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— Man abonniert bei allen
Postanstalten, in Oldenburg in
4er Expedition Peterstr . 5.
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Agenten : Oldenburg:
Annoncen - Expedition von F.
Büttner. Rastede : Herr Post»
Expediteur Mönnich . Delmen¬
horst : I . Töbelmann. Breme»
Herren E. Schlotteu . W .LcheTer,

für Stadt and Land
Zeitschrift für oldenburgische Gemeinde - und Landes -Jntereffe «.

Oldmbarg , Zonuaben- , den 31 . May 1894. xxvili. Jahrgang.
Hierzu zwei Bei lage«._

dieser Nummerschließt das erste
Ouartal . Es kann jedoch noch fortwährend
auf die „Nachrichten für Stadt und Land"

abonniert werden, und zwar von den auswärts
Wohnenden bei der Postanstalt ihres Bezirks be;w.
bei dem Landbriefträger . WirdNachlieferung der
im neuen Nuartal bereits erschienenen Nummern
gewünscht , so ist hierfür an die Post eine Gebühr von
10 Pfg. zu entrichten . Die „Nachr. f. Stadt u . Land"
kosten bei freier Lieferung in's Hans durch den Land¬
briefträger1 Mk . 15 Pfg . vierteljährlich, und
wenn sich der Abonnent das Blatt von der Postanstalt
seines Bezirks selber abholt, 75 Pfg . für das
Vierteljahr.

Verlag
- er „Nachrichten f. Stadt u. Laad ."

* Inm 1. April 1894.
Oldenburg . 31 . März.

Wenn alle Freude und alle Wünsche, die morgen zum
Geburtstage unseres Bismarck die Herzen bewegen, hinausge-
jubelt würden in die klaren Frühlingslüfte , es würde
wie ein gewaltiges Brausen durch Deutschlands Gaue gehen
hin nach dem Men Herrensitze Bismarck's im Waldesschatten
von Friedrichsruh . Der greise Staatsmann wird morgen 79
Jahre alt , tritt also sein 80 . Lebensjahr an . Ein leuchtender
Stern, der uns führen sollte durch Nacht zum Licht, ging für
Deutschland auf , als Otto von Bismarck vor acht Jahrzehnten
im Schlosse seiner Väter zu Schönhausen das Licht der
Welt erblickte . Seine Geburt fällt in das letzte Jahr
des Freiheitskrieges , in das Jahr der glorreichen
Schlacht von Belle -Alliance, und was damals und noch
manches Jahr später als ein schöner Traum die Herzen
deutscher Männer erfüllte, das ist durch Otto von Bismarck
zur Verwirklichung gebracht worden. FürstBismarck's
Thätigkeit gehört längst der Geschichte an ; er hat Großes
erschaffen , wie selten ein Staatsmann. Was er war und
was er ist, sehen wir an ihm und in ihm mit seltener
Klarheit, und alle Welt ist einig in dem Wunsche, daß der
Lebensabend des deutschen Heldenkanzlers ein froher sein
möge. Die Parteilichkeit hat heute keine Stimme mehr, die
wirklich in die Wagschale zu fallen vermöchte, das deutsche
Nationalitätsgefühl, Deutschtum und Ehre des Vaterlandes
gleichen alles aus. Fürst Bismarck hat ein Werk geschaffen,
wie es kaum alle tausend Jahre einmal ein Mensch zustande
bringt ; seine That schlägt alle Worte nieder, und diese
Thal ist es, die wir ihm nie vergessen wollen.

Leider gab es auch eine Zeit , in der sich viele scheuten,
der Begeisterung zu Bismarck's Geburtstag laut und öffentlich
Ausdruck zu geben . Es waren kleinliche Geister, die jetzt
beschämt ihrer undeutschen Schwäche gedenken müssen.
Tausende und Abertausende deutscher Männer und Frauen
aber , zu denen auch wir Oldenburger uns mit Stolz zählen
dürfen , haben laut verkündet, daß sie ohne Widerstreit der
Gefühle mit unverbrüchlicher Treue zur alten Fahne
Bismarck ' s halten ; sie sind hinausgezogen, sie sind zu ihm ge¬
kommen, zu dem alten Kanzler, um ihm zu sagen, daß ihr
Herz sie zu ihm getrieben, ihm einen Beweis ihrer unbe¬
grenzten Liebe und Dankbarkeit zu geben . . . . Wiederholt
hat Fürst Bismarck im Laufe des letztderflossenen Lebens¬
jahres dem Tod in's Angesicht geschaut; nach überaus
ernstem Krankenlager , nach wiederholten Rückfällen
hat er sich endlich wieder erholt . Er steht heute in rüstigem
Greisenalter da, wenn auch nicht mehr in der reckenhaften
Kraft , die ihn früher beseelte , so doch in der ungebeugten
Haltung , welche die lange Reihe von Jahren, die oft genug
mit aufreibendem politischem Streit angefüllt waren , würdig

zu ertragen weiß. Licht und klar ist aber der Geist des Fürsten
Bismarck geblieben, klar und kraftvoll sind seine Gedanken
und Worte , und fortgesetzt bekundet er, der Nestor der euro¬
päischen Staatsmänner, seine Anteilnahme an allem, was
unser Vaterland in dieser Zeit bewegt. —

Zum erstenmale seit dem Ausscheiden Bismarck's aus
seinem Amte als erster Ratgeber der Krone können wir den
Geburtstag desselben mit reiner und völlig ungetrübter Freude
begehen. Der Kaiser selber hat das Eis gebrochen, und die
Geschichte wird die Begegnung der beiden Männer in
Berlin und Friedrichsruh im Januar und Februar
dieses Jahres als ein Ereignis verzeichnen, durch welches
der dunkle Schatten beseitigt, der sich seit den Märztagen
des Jahres 1890 zwischen den Herrscher des einigen deutschen
Reiches und den Schöpfer des letzteren geschoben . Fürst
Bismarck selbst wird am wenigsten den Wunsch haben, noch
einmal den harten Kanzlersitz einzunehmen, wenn auch die
Kraft seines Greisenalters hierzu noch ausreichen würde . Der
erste deutsche Reichskanzler kann zum lebenden Geschlecht
sagen: Was ich geleistet habe, habe ich gesehen , nun will ich
sehen , was Ihr nach mir leisten werdet ! Ein Mann eigener
Kraft ist es, der sich im Leben und in den Thaten des
Fürsten Bismarck wiederspiegelt. Unendlich viel hat er ge¬
leistet, viel Dank und Ehre sind ihm dafür gesichert . Zahl¬
reiche Abordnungen werden morgen ihre Glückwünschenach
Friedrichsruh tragen ; aber auch außerhalb des Kreises dieser
direkten Festteilnehmer werden aus Millionen Herzen jubelnd
sich die Freudenrufe ringen und mit den heißestenSegenswünschen
für den greisenBismarck zum Himmel emporsteigen. Die ganze
Nation feiert begeistert den Geburtstag ihres alten Helden¬
kanzlers, und wir wollen heute in uns nachklingen lassen,
was Dichtermund am Versöhnungstage , dem 26 . des Januar,
jubeld sang:

„ . . . . Freudmthränen perlen heiß
In vielen Millionen deutschen Augen,
Die Treue wohnet noch in deutschen Landen,
Sie hielt der Kaiser dem getreu

'sten Diener,
Sie hielt Bismarck dem kaiserlichen Herrn!
Und sollten wir dann nicht die Treue pflegen?
In dieser großen Stunde lasset uns
Dem teuren Kaiser Treue heut auf's Neue
Für 's Leben angeloben ! Keiner weiche!
Alldeutschland stehet fest und treu zu Dir!
Das ist ein Klang aus guter alter Zeit,
Ein Wonnetrank im ernsten Schicksalsbecher !" -

Politischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

Berlin . 31 . März
— Die neuen Steuergesetze . Die „Voss. Ztg.

"
meldet : „ In Regierungskreisen ist man entschlossen , die
Arbeiten des Reichstages noch vor Pfingsten zu beendigen.
Die zweite Beratung der Taback - und Weinsteuer im
Plenum des Reichstages gilt als unwahrscheinlich. Die weitere
Verhandlung des Stempelsteuergesetzes soll so weit, als seine
Erledigung vor Pfingsten zuläßt , hinausgeschoben werden, da
man nachher auf ein beschlußfähigesHaus nicht wird rechnen
können. Das neue Börsensteuergesetz soll am 1 . Juli in
Kraft treten . Der eigentliche Streit um die Steuerreform
wird danach erst in der kommendenWintertagung entbrennen.
— Am Donnerstag hat eine Sitzung des Staats¬
ministeriums stattgefunden, an welcher auch der Staats¬
sekretär im Reichsschatzamt Graf Posadowsky teilnahm.
Zur Verhandlung sollen neue Entwürfe einer Taback - und
Weinsteuer gestanden haben. Die Sitzung dauerte vier
Stunden.

— Kaiser Wilhelm soll, wie gemeldet wird, die Absicht
haben , in den nächsten Tagen den Besuch des Kaisers Franz
Joseph in Wien zu erwidern und im Lustschloß Schönbrunn
abzufleigen . Der Kaiser werde mit dem Besuch auch eine Reise
nach Berlin verbinden , von wo er nach Abbazia zu längerem
Aufenthalt zurückkehre.

— Die nationalliberale Partei. Die „ Nat.-Lib.
Korresp.

" tritt mit Entschiedenheit der von der gegnerischen
Presse vertretenen Auffassung entgegen, als ob die Abstimmung

über den russischen Handelsvertrag einen Riß in der national¬
liberalen Partei verursacht habe. Die Partei habe in Zoll¬
fragen stets volle Freiheit walten lassen, von der Ueberzeugung
ausgehend , daß eine ganz Deutschland umfassende politische
Partei auf die Dauer nicht von Bestand sein könne , wenn sie
nicht einander widerstreitendewirtschaftlicheInteressen in ihrem
Schooße zu tragen imstande sei. Der Ausschluß Or . Hahn 's
sei deshalb erfolgt, weil er durch die Art seiner Beteiligung
an der Agitaüon des Bundes der Landwirte seine Nichtzu¬
gehörigkeit zur Partei bewiesen habe. Damit habe die Partei
einstimmig ihre Verurteilung dieser Art der Agitaüon ausge-
gesprochen.

— Berliner Gewerbeausstellung 1896 . Die
gemischte Deputation zur Beratung über die Stellung der
städtischen Behörden zur Gewerbeausstellung 1896 hat nach
Anhörung des Arbeitsausschusses dieser Ausstellung über den
gegenwärügen Stand der Ausstellung einsümmig beschlossen,
den Magistrat zu ersuchen , bei den zuständigen Reichs- und
Staatsbehörden anzufragen , ob dieselben bereit sein würden,
eine im Jahre 1896 eventuell 1897 in Berlin zu veran¬
staltende deutsch -nationale Gewerbeausstellung in Gemeinschaft
mit den städtischen Behörden werkthätig zu unterstützen.

— In dem alten Leuchtturm auf Helgoland soll am
1 . April eine See -Telegraphenanstalt eröffnet werden . Die
durch Vermittelung dieser Anstalt mit Schiffen in See auszu¬
wechselnden Telegramme müssen in deutscher Sprache oder in Sig¬
nalen der internationalen Signalbücher abgefaßt sein und außer
den gewöhnlichen Angabenin der Aufschrift die Angabendes Namens
oder des Unterscheidungssignals und der Nationalität des Bestim¬
mungsschiffes enthalten. Für ein Telegramm wird äußernder tarif¬
mäßigen Telegrammgebührder Betrag von 80 Pf. erhoben.

Ausland.
Oesterreich -Ungarn. Die Leiche Kossuths ist heute

in Pest eingetroffen, woselbst morgen, Sonntag, die Leichen¬
feier stattfindet . — In zahlreichen Städten und Orten der
Provinz — so wird noch aus Pest gemeldet — fanden Be¬
wegungen gegen die katholischen Pfarrer statt , die auf
Befehl höherer Kirchenbehörden die Aufhissung von Trauer¬
fahnen anläßlich des Todes Kossuths an den Kirchenge¬
bäuden nicht gestatteten. In Kecskemet wurden dem Pfarrer
die Fenster eingeschlagen, in Monor dem Pfarrgebäude das Dach
abgetragen , in Neusatz erklärten über hundert Katholiken, zur
protestantischen Kirche übergehen zu wollen, in Steinamanger
erhielt der Bischof zahlreiche Drohbriefe , in Waizen und Neu¬
sohl gab die Bevölkerung gegen die Bischöfe ihre Entrüstung
kund. In Kalocsa, am Sitz des Erzbischofs, machte die ge¬
bildete katholische Bevölkerung den Trauergang zur prote¬
stantischen Kirche. In Neupest wurde die Trauerfahne an
der katholischen Kirche auf Anordnung des Kirchenpatrons
Grafen Alexander Karolyi trotz des bischöflichen Verbotes
ausgehißt. Eine Ausnahme bildet der kaschauer Bischof, der
die Aufhissung der Trauerfahne in seiner Diöcese gestattete.

Italien . Wir haben bereits auszugsweise die Rede
mitgeteilt, mit welcherCrispi die Teilnehmer am inter¬
nationalen medizinischen Kongreß begrüßte. Der
Unterrichtsminister Baccelli hob, wie weiter aus Rom ge¬
meldet wird , in seiner Rede zur Eröffnung des Kongresses
hervor : Seitdem Italien geeinigt und Herr seiner Geschicke
ist, erfreut es sich selbst inmitten der ernsten unvermeidlichen
Schwierigkeiten, welche die Wiedergeburt seines bürgerlichen
Lebens begleiteten, mannigfacher Beweise von Wohlwollen und
Ehrenerweisungen. Seien Sie willkommenauf diesem klassischen
Boden , wo die anüke Größe durch den göttlichen Hauch der
Freiheit erneuert wird . Niemand wird hier als Fremder an¬
gesehen . Möge hier, wo jedes Volk der Erde seine Monu¬
mente findet , das ganze menschliche Geschlecht eine einzige
Familie bilden und jeder Einzelne durch seinen Rat und seine
Thätigkeit zum Gedeihen des öffentlichenGesundheitszustandes
beitragen und so dem alten Spruche : „salus xudliva snxi-swa
lex esto " neuen Glanz verleihen. Der König und die Königin,
die Vorbilder aller Herrschertugenden, wohnen der Eröffnung
des Kongresses bei, um Sie zu ehren. — Der Minister be¬
willkommnte schließlich die Versammlung im Namen der Be¬
hörden und der staatlichen und städtischen Körperschaften.

Serbien . In Goratschitzafand , wie aus Belgrad
gemeldetwird, ein politischer Mord statt . Der Präsident
des fortschrittlichen Parteiausschusses wurde von Radikalen
erschossen.

Montenegro. Am Donnerstag griff eine große An¬
zahl von Albanesen die montenegrinische Grenzortschaft
am Somflusse an , tötete vier und verwundete sieben Per¬
sonen. Dagegen cernierten die Montenegriner mehrere Alba¬
nesen in einer Grotte , wobei ein mehrstündiger Kampf statt¬
fand. Die Verluste der Albanesen sind unbekannt.



Australien. In Samoa , wo die Ruhe noch keines - '
Wegs völlig wiederhergestellt war , sind erneute Kämpfe
ausgebrochen . Es wird darüber aus London , 30 . März,
gemeldet:

Reuter 's Bureau meldet aus Auckland von heute : Der
Dampfer „ Almeda " bringt die Nachricht , daß ein Krieg in Samoa
ausgebrochen ist infolge Bestrafung widersetzlicher Häuptlinge durch
den Oberrichter Jde . Dies rief einen bewaffneten Aufstand hervor.
Die Rebellen töteten einen Regierungsbeamten . König Malietoa
entsandte Truppen , welche die Stellung der Rebellen angriffen.
30 Mann der Rebellen wurden getötet und 50 verwundet . Die
Aufständischen zogen sich zurück, brannten Häuser nieder und vergriffen
sich an einheimischen Frauen . Gegen Ausländer werden Drohungen
ausgestoßen ; es herrscht große Besorgnis . Ein Kriegsschiff wird
sehnlichst erwartet . Die Konsuln versuchen, die Aufständischen zur
Unterwerfung zu bewegen.

Telegraphhche Depeschen
8er „Nachrichten für Stadt und Land?
Pest , 30. März . Heute Nachmittag 3 Uhr traf hier der

Zug mit der Leiche Kossuths auf dem Bahnhof ein , wo ihn
die Spitzen der Behörden , viele Abgeordnete , darunter die Führer
sämtlicher Parteien , und Abordnungen der Stadt erwarteten . Als
der Zug eingelaufen war , entstieg demselben der Vizebürgermeister
Marcus und begab sich mit den Gemeinderäten zu dem Wagen , in
welchem die Leiche in einem einfachen Sarge aus Nußbaumholz stand.
Stadträte und Abgeordnete hoben den Sarg heraus und stellten
ihn auf ein schwarz drapiertes Holzgerüst . Vizebürgermeister Marcus
übergab den Sarg der Obhut der Stadt . Vizebürgermeister Gerloczh
dankte der Familie Kossuth für die Einwilligung zur Heimführung
der Leiche und versicherte, die Hauptstadt werde den Sarg als
teuere Reliquie bewahren . Nachdem Franz Kossuth gedankt , wurde
der Sarg auf den Leichenwagen gesetzt, worauf sich der Leichenzug
in Bewegung setzte. Die Präsidenten der politischen Parteien
trugen die Enden der Trauerschleifen . Auf dem ganzen Wege
stand eine nach Tausenden zählende Menschenmenge dicht gedrängt
und harrte entblößten Hauptes des Leichenwagens . Um 4 '/ - Uhr
langte derselbe beim Museum an . Vor dem Museum bildete die
Universitätsjugend in Trauergala Spalier und salutierte mit den
Schlägern , als der Sarg hineingetragen und aufgebahrt wurde.
Die Feier verlief durchaus würdevoll.

LDL , Santander , 30 . März . Die Versuche , das
Wrack des „ Cabo Machichaco " mittels kleiner Torpedos zu
sprengen , haben heute Vormittag begonnen . Die erste partielle
Explosion vollzog sich ohne Zwischenfall , bei drei weiteren
Sprengungen an dem Wrack des „ Cabo Machichaco " wurden
durch die Erschütterung die Telephondrähte in verschiedenen
Bezirken der Stadt zerrissen.

Eine MordnuM aus Hessen, Laden
und der Nheinpsah dem Fürsten

Lismarck.
IHL . Friedrichsruh , 30 . März.

Heute Mittag 12 ' /2 Uhr trafen vierzehn Damen aus der
Pfalz , Baden und Hessen hier ein und fuhren vom Bahnhöfe
aus in den daselbst bereit stehenden fürstlichen Equipagen zum
Schloß , nachdem sie vr . Chrysander bei der Ankunft in
Empfang genommen hatte . Die Tochter des Präsidenten
Boekking aus Frankenthal trug eine Kassette , in welcher
sich eine mit über 100,000 Unterschriften bedeckte
Huldigungsadresse befand.

Im Schlosse wurden die Damen vom Fürsten Bis¬
marck empfangen , worauf Freifrau v . Hehl aus Worms !
dem Fürsten einen Ehrentrunk köstlichster Liebfrauenmilch
kredenzte . Frau Konsul Ko ekle aus Karlsruhe überreichte
hierauf die Kassette.

Fürst Bismarck antwortete auf die Ansprache letzterer
Dame mit Worten des Dankes in einer längeren , warmen
und außerordentlich inhaltsreichen Entgegnung . Er hob
hervor , daß die Damen die weite Reise nicht gescheut hätten;.

* Mer die landwirtschaftliche
Entwickelung Oldenburgs.

Oldenburg , 31 . März.
Ein interessantes und inhaltsreiches Werk ist es, welches vor

uns liegt : die Festschrift zur Feier des 75jährigen Be¬
stehens der Oldenburgischen Landwirtschaftsgesell¬
schaft *), welche dem hohen Protektor derselben , unserem Groß¬
herzoge gewidmet ist . Das Werk , welches zum Jubiläum der
Oldenb . Landwirtschaftsgesellschaft am 17 . Juni v. Js . erscheinen
sollte , konnte verschiedener Umstände wegen erst jetzt herausgegeben
werden , ist also , wie man sieht , etwas post tdstum erschienen.
Das will jedoch wenig bedeuten gegenüber dem Umstande , daß die
mehr als 500 Seiten starke Festschrift in ihrer Reichhaltigkeit und
gediegenen Bearbeitung ein wertvolles Nachschlagewerk, eine interessante
Lektüre für Jedermann bildet und einen dauernden Wert besitzt.
Der erste Teil des Werkes enthält die Geschichte der Oldenb.
Landwirtschaftsgesellschaft von ihrer Gründung im Jahre
1818 bis 1893 , sowie eine Uebersicht über die Filialgesellschaften
bezw . landwirtschaftlichen Abteilungen der Ordenb . Landw .-
Ges , von denen 76 nebst den wichtigsten Daten über ihre Gründung,
Entwickelung und Mitgliederbestand rc . aufgeführt sind.

Im zweiten Teil des Werkes finden wir interessante Abhand¬
lungen und Aufzeichnungen über die Landwirtschaft und
ihren Betrieb im Herzogtum Oldenburg . In der
Einleitung zu diesem Teil wird (nach Or . Kollmann 's
Angaben ) mitgeteilt , daß im Herzogtum noch (1887)

-M )5,40 — 44,53 Proz . Unland vorhanden sind , während
die Kulturfläche 2984,01 IZj -Irna ^ 55,47 Proz . umfaßt . Demnach
ist nur etwas mehr als die Hälfte des ganzen Herzogtums in Kultur
genommenes Land . Das Werk weist eine größere Anzahl Mit-
nrhZter , zumeist Landwirte des Oldenburger Landes , auf . Herr
PeE Cornelius - Pumpe hat zwei Beiträge geliefert , deren erster
die Kulturentwickelung in den Marschen des Herzogtums
behandelt und deren zweiter den landwirtschaftlichen Betrieb
, n psen Weser - und Moormarschen zum Gegenstände hat.

; Herausgegeben vom Centralvorstand der Oldenb . Landw . - Gef .,
Learbei lbt von dem Generalsekretär derselben , vr . Rode Wald.
Verlag Paul Parey, Berlin.

einem preußischen Minister sei es wohl noch nicht passiert,
daß (eine Deputation von Damen eine solche Reise unter¬
nommen hätte , um ihn zu begrüßen . Er sei tief gerührt
und beschämt , doch halte er den Besuch auch als einen
Beweis dafür , daß wir jetzt ein einiges Deutschland hätten.
Der Fürst führte weiter aus , die Frau sei diejenige , welche
das zusammenhält , was der Mann zusammengebracht hat.

Sodann erfolgte die Vorstellung der Damen , welche sich
hierauf in Begleitung des Fürsten in ' s Frühstückzimmer
begaben , wo sie mit der Frau Fürstin , der Gräfin Wil¬
helm , Professor Schweninger und vr . Chrysander Platz
nahmen . Der Fürst sprach dem Frl . Kuby - Edenkoben
seinen besonderen Dank aus , weil sie den Gedanken zur Aus¬
führung der Fahrt gefaßt habe . Bei Tisch brachte der Fürst
ein kurzes Hoch auf die Damen aus ; er sagte u . a ., es sei
der Beweis einer großen Errungenschaft , daß Frauen jetzt
für richtig und angebracht finden , was sie früher nicht
würden unternommen haben , nämlich auch ihrem politischen
Gefühle Ausdruck zu geben . Frau Professor Kiefer - Frei¬
burg gab in beredten Worten dem Dank der Damen Ausdruck.

Nach der Frühstückstafel baten sämtliche Damen , dem
Fürsten die Pfeife anzünden zu dürfen , welchem Wunsche er
liebenswürdig nachkam . Sodann wurden dem Fürsten neben
anderen zahlreichen Geschenken mehrere hundert Flaschen
feinsten Weines überreicht , worauf der Fürst jeder Dame sein
Bild mit eigenhändiger Unterschrift übergab . Nach Instän¬
diger Anwesenheit begaben sich die Damen in Begleitung der
Gräfin Wilhelm Bismarck in den Park , woselbst sie eine halbe
Stunde verweilten . Später kam das Fürstenpaar hinzu und
reichte zum Abschied jeder Dame die Hand . Lr . Chrysander
und Professor Schweninger geleiteten dieselben zum Bahnhof,
wodie Abfahrt nach Hamburg um 3 Z Uhr erfolgte . Der Fürst,
der sehr wohl aussah , trug während der ganzen Zeit die
Uniform seines Magdeburgischen Kürassier - Regiments.

* *

Die Düsseldorfer beim Fürsten
Bismarck.

Gestern , Freitag , Mittag traf hier eine aus 12 Herren
bestehende Deputation des „ Stammtisches zum Fürsten
Bismarck " aus Düsseldorf ein , die vom Fürsten um 12 Uhr
empfangen wurde . Die Deputation war gekommen , um dem
Fürsten die Urkunde über das von dem Stammtische gestiftete
Rettungsboot für Norderney zu überbringen . Die Urkunde
wurde von dem Landtagsabgeordneten Herrn Li -. Beniner
mit einer schwungvollen Rede überreicht . Der Fürst dankte
mit warmen Worten und behielt die Herren sämtlich zum
Frühstück bei sich . Bei Tisch unterhielt er sich mit seinen
Gästen sehr lebhaft und liebenswürdig ; daher verlief das
Frühstück in recht animierter Weise . Frohen Herzens über
den Erfolg ihrer Reise verließen die Herren Friedrichsruh
wieder um .3 ft Uhr.

-ft
Geschenke aller Art gehen schon seit 14 Tagen aus

allen Himmelsgegenden mit der Post und der Eisenbahn ein,
so daß im Schlosse schon ein großes Zimmer damit angefüllt
ist . Der Fürst befindet sich, nach dem „ Hamb . Korr . ,

"
sehr

wohl und hat seine Krankheit nun völlig überstanden ; er ist
stets heiter gestimmt und zum Scherzen geneigt.

Unter der großen Zahl der bereits eingetrosfenen Ge¬
schenke fällt ein vom Ingenieur Hallbauer in Lauchhammer
gesandter höchst origineller Briefbeschwerer auf , dessen Inschrift
lautet:

„ Dir , Fürst Bismarck , dem eisernen Kanzler , schmiedete Her-
mogenes zu Magnesia 200 v. Ehr . dies Eisen , Humann fand es
im Tempel der Artemis nach 2000 Jahren und sandte es Hall¬
bauer , der ihm die Form gab , in der es Zeuge werden soll , daß
von Dir Geschaffenes Jahrtausende besteht!

1 . April . 1894 ."

Das in einem bronzenen , stilvoll mit Perlen - und Eier¬
stab modellierten Rahmen gefaßte Eisenstück von 9 : 12 vor
Größe und l ' /s Dicke enthält die vorstehend wieder-
gegebcne Inschrift in sauberer Gravierung auf der oberen glatt-

Herr Bulling - Esenshamm hat einen Beitrag zur Geschichte
des Deichrechts geliefert , während Herr Fr . Grabh orn - See-
felder Außendeich in einem Artikel über Deiche und Siele die groß¬
artigen Veränderungen und Verbesserungen vor Augen führt , welche die
Ent - und Bewässerung in den Deichbänden des Herzogtums seit
dem 75jährigen Bestehen der Oldenb . Landw . - Ges . erfahren hat.
Sehr interessant sind auch die Abhandlungen des Geheimrats
Or . Kollmann über die Bevölkerung in ihrer Aus¬
breitung und ihrem Wachstum , sowie die Mitteilungen über
den Umfang und die Beschaffenheit der Viehhaltung
aus Grund der Viehzählungen . Wir entnehmen der
ersteren Abhandlung , daß — wie bekannt — das Herzogtum vor¬
nehmlich ein agrarisches Gepräge hat , daß Handel und
Industrie dagegen sichtlich zurücktreten. So ergab die Volks¬
zählung von 1890 , daß angehörten:

den agrarischen
Gewerben : der Industrie:

in der Marsch . . . . 33671 - 41,1 ft 26499 — 32,3 ft
„ der Oldeiw . Geest 53612 - - 40,5 ft 42264 — 31,9 ft
„ der Münst . Geest . 46814 - 72,3 °/<> 9547 — 14,8 ft
„ dem Herzogtum . . 134097 — 48,1 ft 78310 — 28,1 7»

dem Handel und
Verkehr : sonstigen Zweigen:

in der Marsch . . . . 12030 — 14,7 ft 9728 — 11,9 °/g
„ der Oldenb . Geest 15594 — 11,7 ft 20987 — 15,0 ft
„ der Münst . Geest . 4672 - 7,2 ft 3680 ^ 5,7 ft
„ dem Herzogtum . . 32206 — 11,5 ft 34395 — 12,3 ft

Fast die Hälfte aller Bewohner findet demnach ihre Nahrung
bei der Land - und Forstwirtschaft wie der Viehzucht . Dem gegen¬
über erhebt sich die agrarische Bevölkerung des deutschen
Reiches doch nur auf 42 Proz . , während vom Handel ein volles
Zehntel , von der Industrie mit Einschluß des Bergbaues und
des Bauwesens ein volles Drittel leben . Jene ansehnliche Ver¬
tretung der Landwirthschaft , die dem Oldenburger Lande als
Ganzes eigen ist, wird übrigens — wie es in der Abhandlung
heißt — noch merklich vom Münsterlande überholt , in welchem
sie sich bis zu drei Vierteln erweitert . Umgekehrt spielen in den
beiden anderen Landesteilen Handel und Industrie eine größere
Rolle , ohne daß beide zusammen freilich dem Durchschnitte des
deutschen Reiches gleichkommen . Immerhin haben diese Erwerbs-

poliertcn Seite ; die Rückseite dagegen , durch eine Glasplatte
geschützt , zeigt das Eisenstück , aus dem das kleine Kunstwerk
gefertigt wurde , in seiner rauhen Form , in der es aufgefunden
wurde , buckligt und arg vom Rost zernagt.

Uebersandt wurde dem Fürsten das kleine , aber gewichtige
Geschenk in einem mit blauem Sammet ausgeschlagenenjLederetuj.

Ms dem GroßherzogLNm.
>Mrr Nachdruck«nserer mit Krrr -spondinzzrtcheit versehenen Originnlbericht«
Ist nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Bericht»

über lokal« Bortomsmiise sind de Nrdaltisn stet- willkommen.)

Oldenburg , den 31 . Mürz.
s . Das fünfzigjährige Jubiläum der Stadt -Mädchen¬

schule. In den letzten Jahren haben mehrere Schulanstalten in
unserer Stadt die Freude gehabt , ihr Jubiläum feiern zu können.
Das Gymnasium beging die dreihundertjährige , das Seminar die
hundertjährige Feier seines Bestehens ; die Oberrealschule konnte auf
eine fünfzigjährige und die Cäcilienschule auf eine fünfundzwanzig¬
jährige Wirksamkeit zurückblicken. Das Jubiläum der Stadt-
mädchenschule ist Wohl übersehen worden . Da im Jahre 1842
in der Stadtschule die Geschlechter getrennt wurden und damit die
jetzige Stadt -Mädchenschule ins Leben trat , hätte diese bereits im
Jahre 1892 die Feier ihres fünfzigjährigen Bestehens begehen
können . Weil das anfangs von dieser Schule benutzte Lokal seinem
Zwecke nicht genügte , erwarb die Stadt für dieselbe das alte
Seminargebäude an der Wallstraße . Am 12 . Oktober 1846 ward
dasselbe als Stadt -Mädchenschule feierlich eingeweiht . Bei dieser
Gelegenheit hielt der damalige erste Lehrer der Anstalt , Herr
Volkers , eine längere Rede , in der er wiederholt die heiteren
Räume lobte . So sagte er unter anderm : „Wer uns hier sieht
und unslfrüher gesehen hat in Räumen , die mit Unbequemlichkeiten
aller Art so reichlich ausgestattet waren , wer die kleine Mühe
nicht scheut und Vergleichungen anstellt zwischen dem Sonst
und Jetzt , der wird nicht an der Wahrheit unserer Versicherung
zweifeln , daß dieser Tag , an welchem wir zum ersten Male die
heiteren Räume unserer neuen Mädchenschule betreten und sie
durch Gesang und Gebet einweihen , für uns ein Festtag , ein Tag der
innigsten Feude ist. Ja Freude , innige Freude durchströmt unser
Herz in den wohnlichen und heiteren Räumen dieser neuen
Mädchenschule , womit uns unsere hochverehrlichen städtischen
Behörden so freundlich beschenkt haben ." Und zum Schluß
sprach er den Wunsch aus : „ Dieses Gebäude möge lange eine
Zierde unserer guten Stadt und ein Denkmal der regen
und thätigen Fürsorge unserer Behörden für Unterricht
und Erziehung sein !" — In unseren Tagen wird Wohl niemand mehr
die Schulräume der alten Stadt -Mädchenschule am Wall wohn¬
lich und heiter nennen , und das ganze Gebäude ist schwerlich
noch eine besondere Zierde der Stadt . Die Ansichten über wohn¬
liche und heitere Schulräume haben sich in den letzten fünfzig
Jahren wesentlich verändert . Bekanntlich sind in Oldenburg in
den letzten Jahrzehnten für sämtliche Lehranstalten , vom Gym¬
nasium bis zu den Volksschulen , neue , stattliche Gebäude auf¬
geführt , welche den gesteigerten Anforderungen der Gegenwart ent¬
sprechen. Auch für die Stadt -Mädchenschule sind „wohnliche und
heitere" Räume an der Brüder - und an der Milchstraße errichtet.
Denn die „Unbequemlichkeiten , mit denen auch jenes alte Gebäude
am Wall ausgestattet ist," sind längst allseitig anerkannt worden,
und nur noch aushilfsweise und für kleine Klassen wird das¬
selbe benutzt . Im Jahre 1846 hatte die Stadt -Mädchenschule
nur drei Klassen ; seit 1690 umfassen die beiden Schwester¬
anstalten je acht, zusammen also sechzehn Klassen.* „Unser Bismarck." Zu Bismarck's diesjährigem
Geburtstage ist im Verlage der Deutschen Verlagsgesellschaft
„ Union " in Stuttgart , Berlin und Leipzig ein Prachtwerk
von C . W . Alkers erschienen , welches freudige Ausnahme
bei allen Bismarck -Verehrern , bei allen Patrioten finden
wird . C . W . Allers schildert in diesem groß angelegten
Werke , welches etwa 200 Textillustrationen , mehr als 40
Vollbilder und 280 Seiten Text enthält , und in 14 Lieferungen
L 2 Mark erscheint , das tägliche Leben unseres großen
Altreichskanzlers . Die künstlerische Bedeutung des Werkes
kennzeichnet der Name Allers , die geschichtliche liegt ans der
Hand , denn was braucht es vieler Worte zur Ehrung eines
Mannes , der , hoch über sein Zeitalter hervorragend , den
Traum von Jahrhunderten erfüllte , der im Fluge den Weg
vom altmärkischen Herrenhause zur höchsten Würde des
Staates erklomm . Vier Jahre sind in ' s Land gegangen seit

zweige , und zumal in der Marsch und auf der Oldenburger
Geest , neuerlich eine nicht unwesentliche Zunahme erfahren . In
dem Artikel ist u . a . ferner statistisches Material über den Be¬
völkerungszustand des Herzogtums enthalten , aus welchem her¬
vorgeht , daß die Entwickelung der Städte eine entschieden vor¬
teilhaftere als die der Land orte war . Während diese nur eine
außerordentlich bescheidene Vermehrung bekunden , war das Wachs¬
tum der Städte ein reichlich sechsfach überlegenes , und zwar
wegen ihrer größeren Anziehungskraft für die Umgegend . Dahin¬
gegen stehen in Ansehung des Gewinnes aus
Gebietsüberschüssen die Städte dem platten Lande nach.
Interessant sind auch die Angaben desselben Verfassers
über den Umfang und die Beschaffenheit der Vieh¬
haltung . Aus den angeführten Zahlen tritt der Gegensatz der
wohlhabenderen und landwirtschaftlich glücklicher entfalteten Marsch
zu den ärmeren Geestbezirken wieder einmal deutlich zu Tage . Dort
ist der mittlere Besitz an Pferden und Rindvieh ein vergleichsweise
sehr ansehnlicher , hier ein erheblich kleinerer . Während im ganzen
Lande bereits ein volles Drittel aller Pferdebesitzer ein Stück hält,
sind es in der Marsch erst 23 Proz . Ebenso machen dort die,
welche über 2 bis 8 Stück verfügen , 42 , hier nur 27 Proz . aus.
Dahingegen haben im Herzogtum überhaupt blos 21 Proz . der
Besitzer ft bis 8 Pferde , in der Marsch 88 Proz . Und je größer
der Besitz wird , um so mehr tritt das Uebergewicht der Marsch
hervor . Wird bei dieser Besitzverteilung auch der Wert in An¬
schlag gebracht , der je einem Viehhalter im Mittel an Besitz,
zugerechnet werden muß , so beläuft sich der Betrag:
nach den Angaben in dem Artikel (und zwar nach der Erhebung
von 1892 ) auf 1425 Mk . Dabei fallen die räumlichen.
Unterschiede noch mehr als bisher auf , denn während jenes Besitztum
auf der Münster ' schen Geest nur 920 Mk ., auf der Olden¬
burger Geest 1033 Mk . erreicht, erhebt es sich in der Marsch
bis auf 2501 Mk . für den einzelnen , sodaß hiernach die Viehhalter
als eine Bevölkerungsklasse mit durchschnittlich leidlich entwickelter
Wohlhabenheit erscheinen.

Zahlreiche andere Artikel sind außerdem in dem Werke enthalten,,
welche das Bild über die Entwickelung und den Stand unserer
Landwirtschaft zu einem vollständigen machen . So schreibt der
Landtagsabgeordnete Herr Jürgens -Hohenkirchen über den land¬
wirtschaftlichen Betrieb des Jeverlandes , Herr Fr . Oetken-
Oldenburg über den Wirtschaftsbetrieb auf der Oldenburger



jenem Tage , an welchem die deutsche Politik von ihrem
Träger schied , das Reich von seinem Gründer , vier Jahre,
seitdem Deutschlands getreuer Eckart, der in den Sielen zu
sterben einst gehofft, die Stadt verließ, die ihn als Schüler
und als kecken Studenten, als scharfzüngigen Parlaments-
redner und endlich als Kanzler des neuerstandenen, durch
seine Kraft geeinten Reiches in ihren Mauern gesehen . Wir
haben vor kurzem die Freude erlebt, ihn wieder als Gast im
deutschen Kaiserhause erscheinen zu sehen . Unter dem Sterne
dieses sonnigen Freudentages möge das vorliegende Werk
eines unserer bedeutendsten Künstler den Weg in das Haus
aller derer finden, welche die Erinnerung an die großen Tage
Bismarck 's, die wir miterleben durften , sich und ihren Kindern
und Enkeln wachhalten wollen. Mit dem früheren Bismarck¬
werk desselben Künstlers hat „ Unser Bismarck" nichts gemein,
es enthält bis auf ein paar Kleinigkeiten Illustrationen, die
sonst noch nie veröffentlicht sind. Bestellungen nehmen alle
Buchhandlungen entgegen.

^ Das diesjährige Trabrennen des Vereins
zur Förderung der oldenburgischen Landespferde-
zncht findet am 20 . Mai d. Js . auf dem Donnerschweer
Exerzierplätze bei Oldenburg statt . Die näheren Mitteilungen
über die Propositionen rc. werden wir in der Lage sein , dem¬
nächst unseren Lesern mitzuteilen. Es steht zu erwarten , daß
das diesjährige Trabrennen , nachdem das letzte Meeting so
brillant verlaufen ist, wiederum sowohl vom Publikum als
von den Züchtern eine lebhafte Beteiligung finden wird.
Dieses um so mehr, als die Bestrebungen des Vereins , die
Leistungsprüfuugen in den Dienst der Landespferdezucht zu
stellen, immer mehr Anhänger in Deutschland finden, und
jetzt ja bekanntlich auch die Deutsche Landwirtschafts-Gesell¬
schaft auf der diesjährigen Wanderausstellung in Berlin die
Leistungsprüfungen der Zucht- und Gebrauchspferde mit in
ihr Programm ausgenommen hat. Wünschen wir dem das
Gemeinwohl fördernden Unternehmen besten Erfolg.

-k- Lindenallee . Die Pflasterungsarbeiten der Linden¬
allee sind nahezu beendet. Die Straße, an der vor einigen
Jahren nur wenige Häuser und sonst nur öde und kahle
Wiesenflächen lagen, ist jetzt fast vollständig mit den schönsten
und prächtigsten Häusern bebaut und somit eine der schönsten
der Residenz geworden. Es sind nur noch sechs Bauplätze vor¬
handen, von denen auch schon einige verkauft sind. Die Preise
für die Bauplätze sind dort schnell in die Höhe gegangen und
so kostet der Bauplatz an der Ecke inkl. der Straßenpflasterung
7000 Mk. ; jeder Anwohner muß bekannlich die Straßen¬
pflasterung vor seinem Hause selber bezahlen.

* Der Deutsche Reformvereinwird seine Bismarckfeier
am Sonntag , den 1 . April, in seinem Vereinslokale , Markt 12,
abhalten. (Siehe Annonce .)

r Oldenburger Landes-Lehrerverein. Einer Statistik
betreffend die Mitgliederbewegungim Oldenburger Landes - Lehrer - ,
verein entnehmen wir folgendes : der Verein zählte im Vorjahre633 Mitglieder. Im Jahre 18S3 verlor er 27 Mitglieder, während
33 neu beitraten. Der reine Zugang betrug danach 6 Personen,
die Mitgliederzahlstellt sich mithin für 1893 auf 639. Von diesen
gehören 549 verschiedenen Vereinskonferenzen an, wogegen 90 sich nicht
zu solchen zusammengeschlossen haben . Die Konferenz Edewecht hat
sich aufgelöst , während die Konferenz Schönemoor neu gebildet ist.Dem Vorstande gehörten im verflossenen Jahre an : 1 . Als Vor¬
sitzender der Hauptlehrer a . D. Lahrssen , Oldenburg, der leider
anfangs dieses Jahres gestorben ist. 2 . Der Oberrealschullehrer
Frerichs, Oldenburg, als Stellvertreter des Vorsitzenden . 3 . Der
Hauptlehrer Grape, Lehmden , als Schriftführer. 4. Der Haupt¬
lehrer Blanke, Altgarmssiel. 5. Der Hauptlehrer a. D . Brakenhof,
Westerstede . 6 . Der Hauptlehrer Dauelsberg, Delmenhorst . 7.
Der Hauptlehrer Kruder , Hiddigwarden. 8 . Der Hauptlehrer
Probst, Eckwarden . 9 . Der Hauptlehrer Warrelmann, Westersteve.* Bienenwirtschaftliches. Wie wir einer Nummer
des „ Bienenwirtschaftlichen Centralblattes "

, des Organs unseres
oldenburgischen bienenwirtschaftlichenCentralvereins , entnehmen,
wurde zu Ostern diesesJahres am großh , Seminar Hierselbst,
also wohl bei der Seminarbaumschule , ein Bienenstand er-

. >!I» >s
Geest , Herr LandtagsabgeordneterBenno Meyer- Holte schildert
die landwirtschaftlichen Verhältnisse des Münsterlandes,
während Herr Braue - Bettingbühren die Schaf- und Schweine¬
zucht im Herzogtum behandelt. Auch die Ziegenzuchthat ihren
Schriftsteller gefunden , und zwar in Herrn Generalsekretär vr.Rodewald, aus dessen Feder das Werk außerdem Abhandlungenüber die Pferdezucht, über die Rindviehzucht im Herzogtum,über das Genossenschaftswesen rc . enthält. HerrHuntemann - Eversten schildert die Bienenzucht im Herzogtum,
sowie die Entwickelung des Obst - und Gartenbaues , Herr
Tierarzt Wiechmann- Varel di« Gefügelzucht, Herr Ober¬
finanzrat Bucholtzdas Kreditwesen im Herzogtum , während
die Herren ProfessorThyen - Varel , Direktor Heyder-
Cloppenburg , Landesökonomierat P etersten - Eutin und
von Negelein- Neuenburg das landwirtschaftliche Unter¬
richtswesen und die landwirtschaftlichen Nebenge¬werbe beleuchten . Von sonstigen Mitarbeitern sind noch zu
erwähnen die Herren CarlFriedr . Müller -Königsfeld , AmtstierarztOr. Greve Hierselbst, Landes -Obertierarzt Or. Ed. Greve Hier¬
selbst, vr . Petersen Hierselbst und Konsul I . C . Kunst -Brake,
welche ebenfalls durch interessante Artikelreihen zur Vervollständigungdes Werkes beigetragen . Nicht unerwähnt wollen wir lassen , daßdas Werk außer mehreren Abbildungen über die öffentlichenVerkehrswege im Herzogtum , über das landwirtschaftlicheVersicherungswesen rc. in einem Anhang ein reiches und
wertvolles Material an Karten und graphischen Dar¬stellungen enthält.

In dem Werke steckt eine Summe von Arbeit und Wissen,dasselbe legt aber zugleich ein beredtes Zeugnis ab von der
Intelligenz oldenburgischer Landwirte, welche, wie wir gesehen, somanchen wertvollen litterarischen Beitrag zu dem Werke geliefertund damit bewiesen haben , daß sie auf der Höhe der Zeit stehenund auch die Feder geschickt zu sichren wissen. Das Werk giebt ein
anschauliches Bild davon , was auf dem Gebiete der Landwirtschaftim Herzogtum Oldenburguntermittelbaremoder unmittelbaremEinflußder Oldenb . Landwirtschaftsgesellschaft geleistet worden ist . Wir wollen
uns dem Wunsche anschließen , welchem in dem Vorworte zu dem
Werke Ausdruck gegeben ist : daß es der Oldenb . Landwirtschafts¬
gesellschaft beschicken sein möge , noch lange Dezennien ihrer so wich¬
tigen kulturellen und volkswirtschaftlichen Aufgabe zu walten
zum Segen des Gemeinwohls, unseres geliebten Oldenburgsund des
ganzen deutschen Vaterlandes! - -

richtet, so daß auch die Seminaristen in der Bienenzucht
unterwiesen werden. Bienenfreunde unseres Landes werden
dies mit großer Freude begrüßen.

* Oldenburger Brandkaffe. Im Jahre 1893 sind 153
Brandschäden vorgekommen und zwar sind 133 Gebäude total durchBrand zerstört , 87 Gebäude teilweise beschädigt . Die Versicherungs¬
summe der zerstörten und beschädigten Gebäudebetrug 1,254,960 Mk.
Nach Abzug der Gebühren waren an Entschädigungen 411,261.65 Mk.
zu zahlen , wovon 260,689,91 Mk. bezahlt sind , so daß
150,571.74 Mk. aus 1893 rückständig verblieben . Im ganzenwaren Ende 1893 mit den Rückständen aus den Vorjahren
188,020.27 Mk. rückständig . An Entschädigungsgeldern wurden
1893 600,097.52 Mk. gezahlt , wovon 339,407,61 Mk. aus
früheren Jahren resultierten.* Ernennung. Herr Friseur R. Zimmermann (früher
Firma A. Wawra) ist von Sr . Königl . Hoheit dem Erbgroßherzog
zum Hof -Friseur ernannt worden.

* Den „Briefkasten" mußten mir heute leider ausfallen
lassen : die eingelaufenen Anfragen werden in der nächsten
(am Montag erscheinenden) Nummer beantwortet werden.* Im Oldenburger Variete - Theater (Oppermanns
Hotel ) beginnt morgen , Sonntag , ein neuer Chclus der beliebten
Spezialitätenvorstellungen. Wir machen auf das der Stadtauflage
der heutigen Nummer beiliegende Programm sowie aufdas Inserat besonders aufmerksam . Es sind wieder eine
ganze Reihe Künstler ersten Ranges engagiert, welche die Besucher
des VariAs - Theaters durch Produktionen auf allen möglichen
Gebieten der Spezialitätenvorstellungenunterhalten werden . Opper-mann's VariLte wird gewiß auch in Zukunft seine alte Zugkraftausüben.

* Kaiser-Panorama in der „Union ". Eine Reife in die
sächsische Schweiz zu machen, ist nur noch morgen , Sonntag,im Panorama Gelegenheit geboten , welche niemand versäumen
sollte. Die eigenartige Großartigkeitder Natur dieses von der Elbe
durchschnittenen Gebietes ist bekannt . Schroffe Felsen , zum Teil
mit Burgen bebaut , zu denen man nur auf gefahrvollen Wegen
gelangen kann , tiefe Schluchten , reizende Thäler mit freundlichenStädten und Dörfern, oft an den malerischen Ufern der Elbe ge¬
legen , das alles drängt sich hier auf einem kleinen Stückchen Erde
zusammen und bildet durch die außergewöhnliche Zusammenstellung
von Naturschönheiten den Sammelpunkt tausender Touristen.

-lr- Neuer Bürger -Klub. Am 3 . April d. Js . hält der
Verein „NeuerBürger-Klub " im Vereinslokale (Doodt's Etablissement)
seinenOsterball ab . Dieser Ball ist gleichzeitig der Abtanzballfür die Mitglieder des Vereins, die an den Franxaiseübungen
teilgenommen haben . Der Besuch verspricht ein äußerst zahlreicher
zu werden , da der Tanzmeistervon der Hey die Leitung des Balles
übernommen hat, und es stehen deshalb dem genanntenVerein beideSäle des Herrn Doodt, auch der neu eingerichtete Wintergarten,an diesem Abende zur Verfügung.

-s - Ein Unfall , der leicht schlimmere Folgen hätte
haben können, passierte gestern Abend in der Wohnung des
Proprietärs G . Hierselbst . Das 5jährige Söhnchen desselben
stand auf feinem Stühlchen an einem Tische , an dem es
spielte. Auf dem Tische, auf dem eine mit Fransen benähte
Decke lag , stand eine brennende Petroleumlampe . Als
darauf das Kind sich vom Tische wegbegeben wollte , haktees mit einem Knopfe in die Fransen der Tischdecke und riß
dieselbe mitsamt der Petroleumlampe herunter , deren
Inhalt sich über die am Fußboden liegenden Matten und
Teppiche ergoß. Auf das Geschrei des Kindes eilten sogleichdie Eltern herbei, denen es auch gleich gelang, das Feuer — die
mit Petroleuni getränkten Matten waren in Brand geraten —
zu löschen.

* Heim für junge Kaufleute. Wie in der gestrigenNummer unseres Blattes im Inseratenteile bekannt gemachtworden ist , wird im Heim für junge Kaufleute , im oberen
großen Saale der Markthalle , am nächsten Sonntag, den
1 . April , abends 8 Uhr eine Bismarckfeier veranstaltetwerden, wozu Handlungsgehilfen und Lehrlinge eingeladenwerden.

* Ein Schwindler treibt sich seit mehreren Wochen in Ost¬friesland und dm benachbarten oldenburgischen Gebietsteilen umher.
Derselbe macht die unwahre Angabe , er reise für ein Leerer Näh¬
maschinengeschäft , sei von demselben beauftragt, Bestellungen auf
Nähmaschinen und Maschinenteile zu suchen u. f. w . Verschiedene
Leichtgläubige haben sich zur Hergabe von Vorschüssen auf die be¬
stellten Sachen bewegen lassen . Nach gemachtem „ Geschäft " ver¬
schwindet unser Mann natürlich auf Nimmerwiedersehen . Derselbenennt sich Meier, ist aber zweifellos indentisch mit dem von der
königl . Staatsanwaltschaft Hannover wegen Unterschlagung steck¬
brieflich verfolgten Uhrmacher und Händler Wilhelm Fölling aus
Grohnde, Kreis Hameln. Fölling ist 39 Jahre alt, übermittelgroß,
schlank, hat schwarze krause Haare, blonden Schnurrbart, trägtdunkelblaues Jackett und schwarzen Schlapphut.

-l- Kleine Notizen. Die großartigenGrottenbauten des
Herrn Ad . Doodt finden Anklang und Nachahmer . Verschiedene
Gartenbesitzer in hiesiger Stadt lassen sich jetzt in ihren Gärten
Tuffsteingrotten anlegen . U . a . wird ein solcher Grottenbau in
einem der schönsten Gärten an der Rosenstraße hergestellt . — Die
Eröffnung der Kleinbahn Oldenburg- Friedrichsfehn wird
am morgigen Sonntag erfolgen . — Die in diesen Tagen ver¬
kauftenCholera - Baracken sind an auswärtige Besitzer (Landleute
und Zimmermeister ) übergegangen , während Einrichtung und Inventar
zum großen Teil an Einwohner in hiesiger Stadt verkauft wurden.— Gestern Abend war ein prächtigesNordlicht sichtbar . Nochbis nach 12 Uhr abends war der Himmel im Norden und Nord¬
westen hell erleuchtet . Vielfach wurde die Lichterscheinung für
Feuerschein gehalten . — Gestern Nachmittag stürzte das Kind
eines Anwohners der Donnerschweerstraße in eine offenstehende
Fäkaliengrube . Das Kind spielte mit seinen Geschwistern im Garten,als es sich plötzlich von ihnen trennte und ins Haus lief , um sichein Stück Spielzeug zu holen . Als es wieder herauskam , mußtees an die Fäkaliengrube des Hauses vorbei , die gerade offen stand.Das Kind kam derselben zu nahe , verlor das Gleichgewicht und stürzte
kopfüber hinein . Auf sein jämmerliches Geschrei kamen die be¬
stürzten Eltern herbei , die es aus seiner bedrängtenLage befreiten.— Gestem Mittag scheuten auf der Lambertistraße diePferdeeines Landmanns aus Nadorst dadurch , daß ein Knabe mit einem
Spiegel die Sonnenstrahlen auffing und sie ihnen zuwarf. Die
Pferde gingen durch und sausten in rasendem Galopp der Alexander¬
straße zu. Glücklicherweise beruhigten sich dieselben bald und kamen
gleich darauf zum Stehen, so daß der Fuhrmann seinen Weg nach
Metjendorf ungehindert fortsetzen konnte.

O Das Seehospiz„Kaiserin Friedrich " in Norderney,das während des ganzen Jahres geöffnet ist, hat auch in diesemWinter einer beträchtlichen Anzahl von Kindern Kräftigung und
Heilung von mancherlei Leiden gewährt . Die hauptsächliche Be¬

triebszeit sind aber natürlich die Sommermonate, in denen im
vorigen Jahre alle 240 Betten in den sechs geräumigen und gut
eingerichteten Gebäuden, die für die Aufnahme der Kinder bestimmt
sind, besetzt waren. Auch für diesen Sommer sind bereits wieder
zahlreiche Anmeldungen eingegangen und es ist allen , die Kindern
die Wohlthat des Aufenthalts in der frischen und reinen Seelust
bei guter Pflege und Aufsicht zu Teil werden lassen wollen , zu
empfehlen , sich frühzeitig zu melden , da im Hochsommer oftmals
wegen Mangels an Platz nicht alle Anmeldungen berücksichtigt
werden können . Die Verpflegungskosten betragen wöchentlich nur
10 Mk., für Kinder bemittelter Eltem 20 Mk. Anmeldungennimmt die Verwaltung des Hospizes in Norderney selbst entgegen,
die auf Wunsch auch Anmeldungsformulareversendet . In Ver¬
bindung mit dem Hospize steht ein Pensionat für 20 Knaben und
junge Männer, mit Verpflegungssätzen von 4V- bis 7 Mk. täglich,
je nach dem Zimmer und der Jahreszeit, das sich ebenfalls großer
Beliebtheit erstellt und in den Sommermonaten voll besetzt zu
sein pflegt.

M Nadorst, 31 . März. Auf die am Montag, den 2 . April,
nachmittags6 Uhr in Wetjen's Gasthaüse stattfindende Versammlung
der Landwirtschaftlichen Abteilung Osten der Landgem. Olden¬
burg möchten wir an dieser Stelle besonders aufmerksam machen.Der Hauptverhandlungsgegenstand, die Lage , der deutschen Land¬
wirtschaft , darf gegenwärtig jedenfalls ein allgemeines Interesse
beanspruchen . Die Besprechung des Gegenstandes wird eingeleitet
werden durch einen Vorträg des Herrn Fr. Ojetken- Oldenburg.
Herr Oetken war kürzlich auf einige Wochen in Berlin zur Teilnahmean einem Kursus an der dortigen Landwirtschaftlichen Hochschuleund zur Beiwohnung einer längeren Reihe von Versammlungender deutschen Landwirtschafts -Gesellschaft und anderer Korporationen
landwirtschaftlichen Charakters ; er dürfte dort Gelegenheit gehabt
haben , manches Material zur Beleuchtung der vorliegenden Frage
zu sammeln , vor allem hinsichtlich der Bekämpfung der Wirkungender ausländischen Konkurrenz durch Mittel der Selbsthilfe.

* Eversten . In dem zweiten Termin wurden vomWirt I . H . Heinemann in der „ Tapkenburg " für die
Chausseegeldshebestelle pro Jahr 4615 Mk. geboten, woraufder Zuschlag an den Höchstbietenden erfolgte.* Westerstede, 30 . März . In der gestrigen Amts¬
ratssitzung wurde zur Bestreitung der Chausseebau¬
kosten die Aufnahme einer fernerenAnleihe durch Ausgabevon Schuldverschreibungen im Betrage von 150,000 ^ ge¬
nehmigt. Nach den Mitteilungen des Herrn Amtshaupt¬
manns werden dann etwa 57 Irra Chausseen fertiggestelltwerden können, und zwar entfallen auf die Gemeinde
Westerstede annähernd 20 , Zwischenahn 15 , Apen 13
und Edewecht 7 stin. — Die vorgelegten Voranschlägewurden genehmigt, doch wurde noch bestimmt, daß bei etwaiger
Abhaltung einer ammerländischen Tierschau 300 ^ zuPrämien verwendet werden können.

— In der kürzlich stattgefundenen Versammlung des Vor¬
standes und Ausschusses der hiesigen Schu lacht wurde — so be¬
richtet der „Ammerl." — ein Schreiben des PfarrersBarelmann
mitgeteilt, des Inhalts, daß die Kirchengemeinde auf das Ehren¬geleit bei Beerdigungen seitens des Küsters nur dann ver¬
zichten könne, wenn die ganzeStolgebührenentfchädigung
(255 Mark) auf dieSchulkasse übernommen werde . Da diese
Stolgebührenentfchädigung für eine ganze Reihe von Dienstleistungen
festgesetzt ist, von denen alle bis jaus die jetzt in Frage stehende
weggefallen sind, erschien es dem Ausschuß nicht gerechtfertigt , daß,während infolge des Wegfalls dieser Dienstleistungen eine
Aenderung in der Stolgebührenentfchädigungnicht vorgenommen
ist, jetzt, wo es sich um Aufhebung des letzten, übrig gebliebenenTeils der Dienstleistungen handele , die ganze Entschädigung von der
Schule, in deren Interesse freilich die Aufhebung liege, getragenwerden solle. Der Ausschuß erklärte weiter , er halte es immer
noch für möglich , daß hier , wie in anderen Gemeinden / die
Kirchenbehördeunentgeltlich in die Aufhebung der Beteiligungdes Küsters bei Beerdigungen willigen werde ; er wolle aber in
seinem Anerbieten , bis auf weiteres 85 Mk . auf die Schulkasse zu
übernehmen , festhalten . Ferner wurde noch geltend gemacht , Kirchen¬rat und Ausschuß möchten erwägen , daß der Dienst , um dessen Auf¬
hebung es sich handelt, für die Kirche von sehr geringem Wert sei,
während der Schulunterrichtdadurch außerordentlich gestört werde,und er spreche den Wunsch aus, daß seine hier zu Protokoll ge¬
gebene Meinung dem Kirchenausschuß zur Kenntnisnahme mit¬
geteilt werde . Der Vorstand stimmte im wesentlichen mit der
Meinung des Ausschusses überein.

* Jever , 30 . März . Die Geburtstagsgabe der
„ Getreuen von Jever" an den Fürsten Bismarck, 101
Kiebitzeier, ist heute Nachmittag mit folgenden Begleitworten
nach Friedrichsruh abgesandt worden:

Wenn Kiewiet kummt , makt wi uns prat
To Vörjahrssaat,
Un bidd 't um'n moi Jahr.
Wenn Kiewiet röppt, denkt wie an Di
Un dankt wi Di
Vör mannig moi Jahr.
Wenn Kiewiet leggt , dann griebt wie to
Un grad' leert un wünscht darto
Di mannig moi Jahr!

— In der gestrigen gemeinschaftlichen Sitzung des
Magistrats und Stadtrats wurde Herr Ratsherr Müller
wiedergewählt ; an Stelle des Ratsherrn Mettcker, der
nach langjähriger Amtsthätigkeit eine Wiederwahl abgelehnt
hatte , wurde Herr Kaufmann I . Cr amer gewählt . — Die
auf gestern Nachmittag vom Bund der Landwirte nachdem Konzerthause berufene Versammlung , in der Herr Di-,Plönnies aus Schönberg über das Thema : „ Welche Auf¬
gaben wird der ' Bund der Landwirte in Zukunft zu lösen
haben ? " sprechen wollte, war nur schwach besucht und wurde
der Vortrag darum nicht gehalten. Auf 6 Uhr nachmittagswar eine Versammlung nachHohenkirchenberufen. ( „ Jev. W .

")-ll- Steinhaufen . Der Sohn eines hiesigen Ein¬
wohners , der vor ca. 6 Jahren als 19jähriger junger Mann
ohne seiner Militärpflicht genügt zu haben nach Amerika
ausgewandert war , kehrte vor einiger Zeit von dort zum
Besuche seiner hier wohnenden Verwandten zurück.
Nach kurzem Aufenthalte Hierselbst wurde ihm eine recht
unangenehme Ueberraschungzu teil. Es wurde ihm mitgeteilt,
daß er noch seiner Milnärpflicht zu genügen habe, dolens
volons wurde er nach Oldenburg gebracht und dort beim
Militär als „ Unsicherer" eingestellt.



A Brake , 30 . März. Der hiesige Kampfgenossen -
Verein feiert am 1 . April seinen diesjährigen Osterball im
Vereinslokal . — Der in Südbrake am Deich belegene Gasthof
„ Butjadinger Hof, " bisheriger Eigentümer Herr Ahrens , ist
für 20,750 Mark an den Schiffer Hasseldiek Hierselbst ver¬
kauft worden. Der Antritt erfolgt zum 1 . Mai.

Löningen, 30 . März , lieber die schon gemeldete
Anwesenheit des Erbgroßherzogs in Löningen berichtet
das „ El. Wochbl. " noch : Gestern Nachmittag etwa 2 ' /» Uhr
traf unser Erögroßherzog in Begleitung eines Offiziers in
unserem Orte ein. Hochderselbewar , von Quakenbrückkommend,
zunächst nach dem Ehrener Felde gefahren, um dort das
Terrain, auf welchem in diesem Sommer Kavallerie - Manöver
stattfinden , in Augenschein zu nehmen. Der hohe Gast ver¬
weilte etwa eine Stunde im Hotel des Herrn Bartels ; seine
Abreise erfolgte von hier mit dem fahrplanmäßigen Zuge um
3 Vs Uhr , zu welchem eigens ein Salonwagen in Dienst
gestellt war . Die Kirche und viele Häuser des Ortes zeigten
reichen Flaggenschmuck, auf dem Bahnhofe waren in der
Eile noch schöne Verzierungen angebracht und hatte sich dort
bei der Abreise des hohen Gastes eine bedeutende Menschen¬
menge eingefunden.

Handel , Gewerbe rmd Berkehr
Berliner P rod uktenbericht vom 30 , März . Auf die

große Steigerung in Nordamerika gab man hier gestern sehr wenig,
heute aber bei etwas flaueren Depeschen aus Nordamerika gerieten
die Getreidepreise hier stark ins Weichen . Verhältnismäßig schwach
ist der Rückschritt für Weizen , erheblicher ist Roggen im Werte zurück¬
gegangen , am meisten hat der Hafer eingebüßt , wie man sagt , auf
Grund entgegenkommenden russischen Angebots.

Oldenburg , 31 . März , Kursbericht der Oldrnburgische»
Spar - und Leih - Bauk . gekauft verkauft

PCt. tz« .
4 PCt. Deutsch« R-ichSauleitz« . . . . 107,30 107,85
8 '/ , pCt. do. do . . 100,90 101,68
8 »Tt . do. do. «7 .60 ?8 .1l

8 '/ , PCt. Oldenb. KonsolS . »9.7« 100. 7k
(Stücke L 100 > im Verkauf '/ . PCt. höher.)

8 PCt. Oldenb . Prämien -Anleihr . 125,50 126,80
4 PCt. Preußische konsolidierte » «leih« . . . . 107,20 107,75
8 '/ , pCt . do. do. do. . . . . 101 .20 101,75
8 PSi . do. do. do. 87,60 88 . 1«
8 '/, PCt. Bremer Staats - Anleihe . 97,50 96,05
» '/ , PCt. Hamburger Rente . . . . . . . . 98,70 —
4 PCt. Oldenb. Kommunal-Anleihen . 101
4 PCt. do. do. (Stücke L IlN Fi ) . 101,25 102.2k
8 '/ , PCt. do. do . . . . . . . . 93 99
SV. PCt. Oldenb. Bodenkredit-Pfandbrirfe (kündbar) 100,50 101,50
SV, PCt. Altonaer Stadt -Nnleih « . 97 —
4 PCt. Darmstädter do. . . - —
4 pEt. Eutin -Lübrcker Prior .-Obligationen . . . 101 —
SV, PCt. Weimarische Stadt -Anleihe . — —
5 PCt. Italienische Rente . . — —

(Stücke von 80,000 frk . und darüber.)
5 PCt. Italienische Rente . . . . — —

(Stücke von 4000 , 1000 und 500 frk .)
3 pCt. Italienische Eisenbahn-Prioritäten , garantiert — —

(Stücke von 500 Lire im Verkauf V< PCt. höher.)
4 PCt. Ungarische Goldrente (Stücke von 1000 st.) — —
4 PCt. do . (Stücke von 500 fl.) — —
4 PCt. Pfandbr . d . Braunschw.Hannov . Hhpothekenb. 101,10 101,85
4 PCt. Pfandbr . d. Preuß Boden - Kredit- Aktien-Bank 100,95 101, ' 0
SV, PCt. Pfandbriefe der Rhein . Hypotheken-Ban ? 85,95 98,50
5 PCt. Bickefelder Priorität . . 10« -
5 PCt. Borussia-Prioritäten . . —
4 PCt. GlaShütten -Prioritäten rückzahlbar 10S . IO«
4V,pCt. Warps -Spinnerei - Prioritäten , rückzahlb. 105
Oldrnburgische LandeSbank- Nktis» . . . . .

(40 pCt . Einzahlung und 5 PCt. Hin» vom
31. Dezember 1883 .)

Oldenburg . GlaShütten -Aktien (4°/ , Zin dom 1 Jan . )
Oldenb. -Portug . Dampfsch. -Reed -Aktie . . .

(4 pCt. ZinS vom 1 . Januar .)
WarpSspinnerei - Prioritäts -Aktien 111 . Emission . - 80
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in X . . . 168,70 168,50

„ „ London „ für l L. „ „ . . 20,36 20,46
v „ New - Aork „ für 1 Doll . „ . . 4,16 4,21

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ . . 16,83
An der Berliner Börse notierten gestern

Oldrnburgische Spar - und Leihbank-Aktie«
^ s>^ burg. Eisenhütten - Aktien (Augustfehn) 61 PCt. G.

Oldenb. Lerficher. -GesellschastS-Sktie » per St . —
Diskont der Deutschen ReichSbank 3 PCt.
DarlehenSjinS do. do. 4 pCt.
Unser ZinS für Wechsel 4 pCt.

do. do. Konto-Korrent 4 PCt.

Oldenburg, 31 . März. Kursbericht der Olden-
burgischen Landesbank. Einkauf Verkauf
4 PEt Deutsche Reichsanleihe . 107 .30 107,85
3 '/ , PCt. dergleichen . 100,90 101,65
3pCt . dergleichen . 87,60 88,15
3 '/ , PCt. Oldenburg , konsol. Anleihe . 99,75 100,75

Stücke L M . 100— . V- pCt . höher.
3pCt . Oldenburg . Prämien -Obligationen in PCt. . 125,50 126,30
4 pCt. Preußische konsolidierte Anleihe . . . . 107,20 107,75
3 '/ , PCt. dergleichen . 101,20 101,75
3pCt dergleichen . . . . 87,60 88,15
4 pCt. diverse Amtsverbandsanleihen . 161 —
3 '/ , PCt. dergleichen . 98 99
4 pEt Oesterreich. Goldrente, Stücke » fl . 1000.— 97,30 —

200 — 97 40 - -

4pCt . Ungarische Goldrente, Stücke st fl. 1000 .— 96,30 —
„ „ „ 509 .— 96,40 —
„ „ 100 .- 96,50 —

5pCt . Italienische Rente, große Stücke . . . . 75,70 j
kleine do. . . . 75,80 —

<Die Coupons unter!, einem Steuerabzüge von 13,2 pCt.)
4 PCt. gar . Eutin -Lübecker Prior . -Obligationen . . 101 —

4pCt . Braunschweig . Landeseisenbahn -Oblg . II . E. — —
4 pCt. Crefelder Eisenbahn -Obligationen . . . . 100 101

3pCt . Italienische garant . Eisenbahn - Obligationen 48,lO —
dergleichen kleine Stücke . 48,20 —

(Die Coupons unterliegen einem Steuerabzüge .)
5 pCt. San Franc . ckNorth . -Pae . l . Mortgage Goldbonds — —
4 pCt . Eisenbahn -Rentenbank-Obligationen . . . 100,10 100,65
4 pCt. Frankfurter Hypoth. -Kredit-Ver. Anteilscheine 101,70 102,25
4pEt . Preuß . Central - Boden - Kredit - Pfandbriefe

von 1890 , bis 1900 unkündbar . . . . 103,20 103,75
3 >/s PCt. dergleichen . 96,70 97,25
3 '/ , PCt. Preuß . Central - Kommunal-Obligationen . 96,45 97
4 PEt Pfandbriefe der Preuß . Boden -Kredit-Aktien-

Bank, Ser . 14, bis 1905 unkündbar . 102,70 103,25
3 '/s pCt. dergleichen . . . . 86,10 96.S5
4 PCt . Hamb . Hpp . -Bank Pfandbr . bis 1900 unk . . 102,45 103

Leim «, Weißwaren ««d Aussteuer-Artikel
^ in großer , schöner Auswahl empfiehlt

Langestraße 75 . D i «
Anzeigen.

Rastede. Die von dem verstorbenen
SchneidermeisterHermann Düser daselbst
nachgelassenen Immobilien:

1 . Wohnhaus mit Anbau zu einer Woh¬
nung eingerichtet, Garten beim Hause, groß
3 Scheffelsaat, passend für einen Handwerker
oder Proprietär;

2 . Placken im Kleybrock , groß 1,3031 lm,
werden nochmals am

Montag, den 2. April er. ,
nachm . 5 Nhr,

im Gasthause „Zum Rastederhof " in Rastede
zum öffentlichen Verkauf ausgeboten und wird
in diesem Termine der Zuschlag beantragt.

Kauflustige ladet ein
C . Hageudorfs, Auktionator.

Rastede. Das von dem MüllerMenke
zu Sndende bewohnteWohnhaus , 13V«
Meter lang und 9 V« Meter breit , aus Eichen-
Holz verzimmert, wird am nächsten

Sonnabend , den » I März er. ,
nachmittags 4 Uhr,

zum Verkauf zum Abbruch ausgeboten.
Kaufliebhaber wollen sich in ZUMBroock 's

Wirtshause daselbst einfinden.
C . Hagendorss, Auktionator.

Zu Vermieten zum 1. Mai d . I.
eine Oberwohnung an der Mühlen-
stratze, im ganzen oder geteilt . Aus¬
kunft erteilt E . Memmen.

Für Frau Witwe Schwarting
zu Heidkamp habe ich deren bei
Düvelshop belegene , bisher von Buch¬
holz benutzte Wiese „Dehl " mit so¬
fortigem Antritt aus 6 Jahre zu
vermieten . E . Memmen.

Richters^ Anker-Pain- Expeller
sei hierdurch allen an Gicht, Rheumatismus,
Gliederreißen usw. leidenden Personen in
empfehlende Erinnerung gebracht. Der echte
Pain - Expeller ist seit 25 Jahren als zuver¬
lässigste schmerzstillende Einreibung allgemein
beliebt , und bedarf daher keiner weiteren Em¬
pfehlung mehr . Der geringe Preis von SO Pf.
und 1 Mk. die Flasche erlaubt auch Unbe¬
mittelten die Anschaffung dieses vorzüglichen
Hausmittels . Beim Einkauf sehe inan aber,
um keine Nachahmung unterschoben zu
erhalten , nach der Fabrikmarke „Anker" ,
denn nur die mit einem roten Anker
versehenenFlaschen sind echt . Vorrätig

in den meisten Apotheken. _

Anker - Patn - Expeller.
I. . Liiiax.

,
Das

diesjährige Trabrmum
des Vereins zur Förderung der oldenburgischen Landespferdezucht findet am

Sonntag , den 20 . Mai d. Z . , nachmittags,
auf demDonnerfchweer Exercierplatze bei Oldenburg statt.

Alles Nähere später durch die Tagesblätter und die Plakate , sowie durch die Ge-
schäftsstelle in Oldenburg , „ Neues Haus.

"
_ — _

Bei beginnender Saison bringe ich dem geehrten Publikum meine

in empfehlende Erinnerung.
Selters wird bei mir stets aus destilliertem Wasser unter Benutzung bestge¬

eigneter Zusätze bereitet, ist somit das Vollkommenste, was in der Branche geboten werden kann.
MeineLimonade » zeichnen sich durchfeinsten Wohlgeschmack u . unbegrenzte

Haltbarkeit aus und finden überallhöchste Anerkennung.
Bestellungen auf Lieferung ins Haus werden an den Trinkhallen entgegengenommen

und prompt besorgt. Hochachtungsvoll
.1 «»x. Iör» z» l»

8686 8686
U Strothoff L Ritter, Bremen. ^
8 Spedition . 8

A In Verbindung mit den respektabelsten Expreß-Compagnien des Aus-
86 landes, befördem täglich täglich und regelmäßig

Güter und Pakete nach Newyork , den Vereinigten
Staaten und allen überseeischen Plätzen

8̂6 zu billigsten und festen Tarifen . Erteilen auf Anfrage jede gewünschte Aus-
kunft über Frachten , Verpackung, Abgang der Dampfer rc.

Alle, welche Forderungen an den Nachlaß
der Ww . Feldmeyer Hierselbst , Mühlenstr .,
zu haben glauben , wollen ihre specificierten
Rechnungen binnen 14 Tagen dem Unter¬
zeichneten einsenden ; innerhalb dieser Frist
wollen auch Schuldner Zahlung leisten.

E . Memmen.

Fräulein M . Deharde Hierselbst
läfzt am
Donnerstag , den 19. April - . I .,

nachm. 2 Uhr ans. ,
in ihrer Wohnung , Zicgelhofstratze
Nr . 79 , folgende Gegenstände , als:

3 Kleiderschränke, 3 Sofa, 2 Spiel- , 3 Wasch-
und verschiedene andere Tische , 3 Spiegel,
6 Rohrstühle , 4 Bettstellen mit Sprung-
sederrahmen und Matratzen , Unterbetten,
Kissen . Decken , Spreedecken, 2 Küchentische,

1 Küchenschrank , verschiedene Lampen,
Borten , Fensterbänke, mehrere Bilder , Ofen¬
vorsätze, Kohlenkasten, Torfkasten, Glas-
und Porzellansachen, Waschtrog mit Böcken,
2 Baljen , 1 Zeugrolle , 1 Wringmaschine,
1 Waschkorb , 1 Trittleiter , 1 Fliegenschrank,
Eimer , Tövfe , Kisten, Kasten, Rouleaux,
2 Doppelfenster, 2 Jalousien , Schaufeln,
Zangen , Gartengerätschaften , sowie viele hier
nicht genannte Haus- und Küchengeräte,

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen. E . M emmen.

Ofen . Gesucht auf gleich 2 Gesellen.
_ I . D . Wenke, Schneidermeister.

Streek , Stat . Sandkrug. Ich suche zum
1 . Mai einenKleinknecht.

Wilh . Ahlers.
Wiefelstede. Zu verkaufen ein fettes

Rind . Johann Siemen.

Bringe mein reichhaltiges Lager von

Drahtgeflecht,
Rickeldraht , Stacheldraht,
Spaten , Harken,
Forken , Rebenscheren,

Werkzeugen,
Ofen , Herden,
Biehkefseln , Wagenwinden,
eis . Bettstellen , Deeimalwagen,

Haushaltmlgsgegenständm
Petroleum - u . Spiritusmaschinen,

Bürstenwaren , Fischgeräten,
Pferdegebissen , Vogelbauern,

UlILlS»
zu besonders billigen Preisen in empfehlende
Erinnerung.

VNo Laven,
Am Gertrudenkirchhof.

Zu vermieten zum 1. Mai d . I.
in Drielakermoor eine Wohnung mit
V- Sch esselsaal Land.

E . Memmen.

Bürgerselder
Krieger-Verein.

Am Sonntag, den 1 . April,
abends 7 Uhr:

Versammlung
im Vereinslokal . Tagesordnung : 1 . Aufnahme
neuer Mitglieder . 2 . Decharge - Erteilung.
3 . Vergnügungskommission betr . 4. Ver¬
schiedenes.

Um zahlreiche Beteiligung wird gebeten.
_ Der Vorstand«

GroßherMliches Theater.
Sonntag, d . 1 . April . 88 . Vorst , im Abon.

Heimath.
Schauspiel in 4 Akten von H . Sudermann.
Kassenöffnung 6 , Einlaß 6Vz , Anfang 7 Uhr.

Bremer Stadttheater.
Sonntag, 1 . April : Letztes Gastspiel des

Fräul. L. Pagni aus Köln und des Fräul.
Melanie v . Sänta aus Graz : Fidelion;
Leonore : Fräul . L . Pagni. Hierauf : Der
Bajazzo ; Nedde : Fräul . v . Santa.

Montag , den 2 . April : Gastspiel des Frl.
Henriette Gebhard aus Coblenz und des Frl.
Margot Raftal aus Wien : Der Freischütz;
Agathe : Frl . Gebhard , Aennchen: Frl . Raftal.

Druck und Verlag von B . Schart , für di« Redaktion verantwortlich : O. Scharf . Oldenburg, Peterstraße 5.
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Oldenburg , 31 . März.
(Fortsetzung der Notizen aus dem Hauptblatte.)

* Die im Jahre 186V vollendete Eisenbahn¬
brücke, welche die Bremen - Oldenburger Eisenbahn
über die Weser sührt , soll zwecks Vergrößerung des Hoch¬
wasserprofils einem Umbau unterzogen werden, dessen Gesamt¬
kosten ans 1,286,000 ^ veranschlagt sind. Der Anteil, der
hiervon auf Oldenburg entfällt , beträgt 541,000 Es
ist jedoch wegen dieses Beitrages Oldenburgs bisher eine Ver¬
ständigung nicht erzielt worden Die Bremer Bau¬
deputation hat hiernach einstimmig den Antrag gestellt:
1) das vorliegende Projekt eines Umbaues der Eisenbahn¬
brücke nebst Herstellung einer Jnterimsbrücke zu genehmigen
und den für seine Ausführung erforderlichen Betrag von
1,286,000 auf das Separatbudget für außerordentliche
Verwendungen zu bewilligen, die Frage aber, welcher Anteil
hiervon aus Oldenburg entfällt , einstweilen den weiteren Ver¬
handlungen zwischen Oldenburg und Bremen und eventuell
dem nach dem Artikel 35 des Staatsvertrages zu berufenden
Schiedsgericht vorzubehalten ; 2) die Deputation zu er¬
mächtigen , die Ausführung einem Generalunternehmer zu
übertragen und etwa von diesem vorgeschlagene oder als
wünschenswert sich ergebende, auf eine Vereinfachung oder
Verbesserung des Projekts hinzielende Aenderungen soweit er¬
forderlich nach vorheriger Zustimmung der großherzoglicholden-
burgischen Regierung vorzunehmen.

U Deutsche Gesellschaft zur Rettung Schiff¬
brüchiger. Die diesjährige Entleerung der sog . Sammel-
schiffcheu , welche in den Wirtschaften von Oldenburg,
Osternburg w . zur Ansammlung von Geldern im Interesse
der Gesellschaft zur Rettung Schiffbrüchiger angebracht sind,
hat im ganzen 266 ^ 75 H zur Kasse gebracht. Es fanden
sich namhaftere Beträge in den Büchsen folgender Sammel¬
stellen vor : 1 ) in Oldenburg bei den Herren Joh . Millers
50 ^ 47 H , Grethe Ww . 19 ^/5 10 Eiters 12 ^ 46 H,
Gustav Janßen 11 ^ 50 H, H . Lange 11 ^4 , Remmers
10 23 H , W . Krämer 7 ^ 93 -si, Jühne 7 ^ 31
Ratskeller 5 ^ 55 ^ „ Neues Haus " 7 ^ 62 Andreae
4 ^ 43 Bahnhof 3 89 -) , Tietjen 2 68 Fischer
1 50 H . 2) in Osternburg bei A . Hartmann 30
Harmonie 1 40 L , „ Odeon " in Eversten 1 ^ 41 §) , in
10 Büchsen Beträge von 1 .>-8 an , im ganzen 6 in 5
Büchsen fand sich nichts vor. Aus der Büchsedes Dampfers
Sr . Kgl. Hoheit „ Lensahn" wurden 8 ^ 10 und durch die Post
von „ Unbenannt " 63 ^ 50 zur Kasse geliefert, welche
letztere Summe aus Sammelbüchsen-Konto gebucht wurde.
Allen gütigen Gebern den besten Dank der Bezirksvcrwaltung
für das Herzogtum Oldenburg.* lieber de« Sonnenschirm der Saison wird geschrieben:
In demselben Maße als der langersehnte Frühlingssonnenschein sich
voller und wärmender einstellt , bewaffnen sich unsere Damen mit
Schirmen, um sich gegen seine Strahlen zur Wehre zu setzen. Wir
wollen mit ihnen darob nicht rechten ; sie behaupten , dies ihrem
Teint schuldig zu sein, und uns, die wir zu den glühendsten Be¬
wunderern eines tadellosen Teints gehören , steht es nicht an, unsere
Stimme dagegen zu erheben . Jedenfalls muß man vor allem zu¬
geben , daß die Damen es vortrefflich verstehen , sich dieser Schutz¬
waffe mit Geschmack zu bedienen . Während die männlichen
Elegants es für besonders schön halten , ihren Spazierstöcken eine
Form zu geben , als ob sie wie die Heraklesgestalten an der neuen
Burg lernäische Hydern und Cerberusse damit zu bewältigen hätten,
legen die Frauen auf besondere Duftigkeit und Zierlichkeit ihrer
weiblichen Bewaffnung Gewicht . Die Alltagsschirme , die <m-
tou-o »8, verzichten auf jeden Aufputz und gefallen sich in
möglichster Schlankheit . „Graziosa" und „ Needle "

, und wie alle
die zierlichen Dinger heißen mögen , können fast mit einem
Bleistift an Körperlosigkeit konkurrieren , ein Effekt, der durch
einen möglichst dünnen Metallstall und hohle ineinander
passende Schienen erzeugt wird. Auch der Griff darf demzufolge
nur ein zarter Knopf aus Gold, Silber , Opalglas oder Krystall
sein . Der Stoff zeigt jenes irisierende Farbenspiel , das in der
Schneidersprache »obanAsant« heißt . Die zweite Form, die Sonnen¬
schirme für den großen Sommerstaat, sind gefällig in anderer Art.
Alles ist bauschig und duftig , breite Volants fallen fast wie Mar¬
quisen über den Rand des gespannten Schirmes; zusammengefaltet
sieht er mit den wegstehenden leichten Falten schier wie ein Bouquet
aus. Hier treten Helle Farben in ihr Recht , jede Farbe ist Mode¬
farbe, die zum Gesicht oder zur Toilette steht . Bei diesen Schirmen
dürfen auch die Griffe weiter ausladen und jedem Material, sofern
es wertvoll, jeder Form, sofern sie zierlich ist, ihr Recht lassen.
Bänder und Schleifen erhöhen den heiteren Eindruck . Nur spärlich
fristen noch jene langen, den Rokokostöcken nachgeahmten Schirme
ihr Dasein, die bis fast zur Achsel reichten und unseren Damen
das Ansehen von Trottoirtouristinnengaben.* Der kleinste Hund der Welt ist in natürlicher Größe
im neuesten Hefte (15 .) der bekannten Familien - Zeitschrift „ZurGuten Stunde" (Berlin, ^ ., Deutsches Verlagshaus Bong L Co .,
Preis des Vierzehntagsheftes 40 Pf.) abgebildet . — Die Kron-
prinzessin -Wittwe Stephanie von Oesterreich hat eine herzige Tochter,
die kleine Erzherzogin Elisabeth , die der Liebling der ganzen kaiser¬
lichen Familie ist und an Festtagen , namentlich zu Weihnachten,
von allen Seiten mit liebenswürdigen Geschenken überhäuft wird.
Indes nicht der Hof allein, auch die Volkskreise sind der kleinen
Erzherzogin zugethan , und so gesellte sich beim letzten Weihnachts¬
feste zu den Gaben von Mutter, Großvater und Großmutter des
fürstlichen Kindes auch ein Geschenk, das eine schlichte Bürgersfrau
zur Geberin hatte und ebenso reizend wie originell genannt werden
muß. Das Geschenk war ein Zwerg- Seidenpintsch , der kleinste
Schoßhund wahrscheinlich nicht in Wien allein , sondern der Welt.
Dieser Zwerg- Seidenpintsch , der auf einer Handfläche spazieren
gehen kann und kaum größer ist, als die Katzen und Hunde , die
als Spielzeug für Kinder angefertigt werden , ist 13 Centimeter

hoch, 17 Centimeter lang und wiegt nur 59 Deka . Alle waren
entzückt über das Miniaturgeschöpf und konnten nicht genug seinen
zierlichen Bau , das feingeschnittene Köpfchen und die drolligen Be¬
wegungen bewundern . Und so wanderte denn der kleine Pintsch in
einem Körbchen in die Wiener Hofburg. Wir haben das eine Bei¬
spiel herausgegriffen , um zu zeigen, wie die Zeitschrift auf Wahl
origineller Stoffe bedacht ist. Gleich interessant ist der weitere In¬
halt des reichhaltigen Heftes , und wir heben immer wieder hervor,
daß die Zeitschrift ganz insbesondere in ihren mustergültigen farbigen
Bildern und in dem frischen Zuge, der durch die erzählenden und
belehrenden Beiträge geht , unerreicht ist . „Feindliche Pole" von
August Niemann und „Diebe " von A . von Klinckowstroem sind
ebenso wertvolle als fesselnde Romane. Sehr willkommen ist end¬
lich die Gratis -Beilage der „Illustrierten Klassiker", welche gegen¬
wärtig die Gedichte und Dramen Uhland's mit wertvollen Illustra¬
tionen bringt und damit einen unserer besten Dichter den weitesten
Kreisen aufs bequemste zugänglich macht.

Stimmen aus dem Publikum.
(Für „Eingesandt " unter dieser Rubrik übernimmt die Redaktion dem

Publikum gegenüber keine Verantwortung .)
Ueber die Südbahn

wird uns aus St einseid geschrieben:
In Nr. 70 dieser Zeitung findet sich unter „Lohne , 25. März"

ein Artikel , in welchem unter anderem behauptet wird, daß der
Streit über die östliche und westliche Linie der Südbahn sich bei
der „ Vechtaer Ztg." bereits in den nicht redaktionellen Teil zurück¬
gezogen habe . I

Da hiernach der Herr Artikelschreiber diese sowohl , als die '
„ Vechtaer Zeitung" zu lesen scheint, so dürfte es entweder mit seinem
Gedächtnis oder mit seiner Logik etwas schwach bestellt sein ; denn
sonst würde er wissen , daß in dem letzten Wintersemester von
Steinfeld aus kein Artikel gegen die westliche resp. für die östliche
Bahnlinie geschrieben worden sei, obwohl man von Holdorf resp.
Ihorst aus in der „ Vechtaer Zeitung" dreimal und in dieser
Zertung ein - resp. zweimal ohne jede Veranlassung gegendas östliche Bahnprojekt sich ereifert hat ; sonst würde
er ferner wissen, daß von einem Zeitungsstreit vor dem 24 . er.
schon deshalb nicht die Rede sein kann , weil ein solcher nur von
zweien und nicht einseitig geführt , Wohl aber, wie vorhin angedeutet,
einseitig provoziert werden kann.

Richtig würde es also gewesen sein, wenn gesagt worden wäre,
der Streit hätte am 24 . er. in dem nichtredaktionellen Teil der
„ Vechtaer Zeitung" seinen Anfang genommen ; denn der Herr
Verleger hat ohne Vorwisien der Steinfelder deren erste Entgegnung
und gründliche Widerlegung in den nichtredaktionellen Teil aller¬
dings verlegt . k

Wenn der betr . Herr Artikelschreiber ferner behauptet , daß c
einseitige Aufsätze rc . selbst mit Aufwand von statistischem >
Material der Sache nichts nützen, sondern die Gegner nur ver- I
bittern und die mit der Sache nicht Vertrauten nicht in den ß
Stand setzen , Belehrung zu schöpfen rc . , so möge hier an den tief¬
denkenden (so ? ) Herrn einmal die Frage gestellt werden , ob er denn
selber so geduldig und lammfromm sei , da er von den Steinfeldern
voraussetzt , daß sie , selbst nach fünfmaliger Herausforderung, wobei
ihre gerechtesten Interessen teils ausgemerzt , teils in den Kot ge- -
treten worden , sich ruhig zur Schlachtbank führen lassen müssen,
ohne ihren Mund aufzuthun; so möge ferner der logisch (so ?)
denkende Herr doch einsehen , daß wenn statistisches Material mit
Quellen- Anführung (Volkszählung , Viehzählung rc.) gegeben wird,
auch der gewöhnlichste Mensch , und sei er auch so ungläubig wie
Thomas, aus diesen Quellen die Wahrheit schöpfen kann.

Außerdem laden die Steinfelder den Herrn Artikelschreiber und
alle mit den hiesigen Interessen und Verhältnissen nicht Ver¬
traute ein , gefälligst herüberzukommen , damit ihnen hier alle ge¬
werblichen Anlagen und die größeren Geschäfte , welche bei einer
Bahnanlage in Frage kommen können , auf die zuvorkommendste
Weise gezeigt werden.

Was sodann die Zweifel und Bedenken des Herrn Artikel¬
schreibers über den Zeitpunkt des Dienstantrittes der neugewählten
resp. der Entlassung der früheren Amtsratsmitglieder anbetrifft, so
möge der werte Herr hiermit ergebenst ersucht werden , zu seiner
besseren Orientierung nochmals und zwar mit Aufmerksamkeit und
Verständnis die rev . Gemeindeordnung event . den Art. 86, Z 2,
Abs . 2 und den Art. 20 Abs . 1 derselben gütigst durchzulesen, und
alle Zweifel und Bedenken werden sofort gehoben sein.

Aus aller Wett.
Berlin, 29. März . Der große Frauenkongreß zum

Zweck der Bildung eines Verbandes der gemeinnützigen
Frauenvereine Deutschlands ist gestern Abend hier mit einer
Vorbesprechung im Lettehause eröffnet worden . Der Kongreß ist
aus allen Teilen Deutschlands zahlreich beschickt . In der heutigen
Hauptversammlungim Victoria-Lyceum erfolgte unter Vorsitz des
Fräulein Auguste Schmidt-Leipzig die Begründung des geplanten
Bundes. Demselben sind 36 Vereine beigetreten . In den Vor¬
stand wurde u. a . Fräulein Ottilie Hoffmann aus Kremen
gewählt. Eine lebhafte Debatte entspann sich vor allem über
die Frage der Stellung des Bundes zur Sozialdemokratie.
Die Mehrheit sprach sich gegen die Aufnahme offenkundig
sozialdemokratischer Vereine aus, man wolle zwar für, könne
aber nicht mit dem vierten Stande arbeiten . Man wolle
die Sozialdemokratie keineswegs aus Ueberlegenheit oder Hoch¬
mut ausschließen , sondern einmal aus Klugheit , um die
übrigen Elemente nicht abzuschrecken, dann aber auch , weil man
die Politik aus den Kreisen des Bundes fernhalten wolle . Die
Geschäfte des Bundes sollen nach den vorgelegten Satzungen von
einem Ausschuß geleitet werden , der aus den Vorsitzenden sämtlicher
beitretenden Vereine gebildet wird und aus dem wieder ein engerer
Vorstand gewäblt wird. Alle zwei Jahre soll eine allgemeine Ver¬
sammlung abgehalten werden . Der Bund will außerdem zum
Zwecke allseitiger umfassender Information eine Vertreterin zu den
alle fünf Jahre stattfindenden „ Internationalen Frauenkongressen"
entsenden.

Hamburg , 29 . März . Die Bülow - Totenfeier in der
großen St . Michaeliskirche verlief programmmäßig sehr würdig und
ausdrucksvoll . Ueber 4000 Personen, meistens in schwarzer Kleidung,
waren anwesend . Pastor Behrmann gedachte in halbstündiger Rede
der Verdienste des Verstorbenen um die Musik , sowie seiner Vor¬
züge als Mensch , indem er seine Begeisterungsfreudigkeit für alles
Schöne und Ideale besonders hervorhob . Viele aus¬

wärtige Deputationen von Musik - und Gesangskörperschäften
waren vertreten , so das Berliner und das Hannoversche Philhar¬
monische Orchester . Gegen zweihundert Kränze wurden gespendet,
u. a. vom Herzog von Meiningen. Die Kirche war prächtig mit
Palmen und Lorbeerbäumen geschmückt. Die vom Leichenzug
passierten Straßen zeigten vielfach Halbstock geflaggte Trauerfahnen,
ebenso das Stadttheater.

Göttingen , 30. März . Eben trifft hier die Nachricht ein
von der Stiftung eines„Ringes" zum Bismarckturm (500 Mk .)
vom König von Württemberg. Auch verlautet, daß bei den
Bismarckkommersen die Stiftung weiterer Ringe beabsichtigt werde.

Brüssel , 30 . März . Die Brüsseler Weltausstellung
ist endgiltig bis zum Jahre 1896verschoben worden.

Santander, 30. März . Das Torpedoboot „ Kondor" zer¬
sprengte heute Vormittag das Wrack des Unglücksdampfers
„ Machichaco ". Die Bevölkerung flüchtete.

Bordeaux, 29. März . Von einem vierstöckigenGerüst stürzten
acht Arbeiter herab ; sechs waren sofort tot, zwei sind lebensgefährlich
verletzt.

— Ein Anfheiterungsmittel für Griesgrame ist das
nachfolgende Scherzgedicht von Jul . Trojan, der soeben eine artige
Sammlung solcher Schnurren in dritter Auflage hat erscheinen lassen.

Das Lied vom „Quadrat ".
Laßt uns das Quadrat betrachten,

Denn das ist dem Geist gesund.
Höher müssen wir es achten,
Als den Kreis , der gar zu rund.

Niemand kann es ihm bestreiten
Daß es ist an Tugend reich;
Denn es hat vier gute Seiten,
Und sie sind einander gleich.

Ohne jeden falschen Dünkel
Steht es da auf dem Papier.
Denn es hat nur rechte Winkel
Und besitzt derselben vier.

Manchen Vorzug hat's unstreitig,
Den beim Dreieck man vermißt,
Und erfreut auch anderseitig,
Weil es so symetrisch ist.

Ja , zur Lust der Weltbewohner
Jst's geschaffen in der That.
Reinlicher und zweifelsohner
Ist wohl nichts als das Quadrat.

Spiel- Md Rätselecke.
Bilderrätsel.

Rätsel
Zwei Männer weiß ich dir zu nennen,
Sie herrschten in der Tonkunst Reich.
Und wer Musik liebt wird sie kennen,
Doch find die beiden sich nicht gleich.
Der Eine hebt in Weihechören
Die ird '

sche Seele himmelan.
Der And 're weiß hold zu verklären
Was einst das Altertum ersann.
Nun nimm vom ersten du ein Zeichen,
Das klein und unbedeutend scheint,
Und greb's dem zweiten , zu erreichen
Strebt man, daß beide sind vereint.
Das erste gilt seit alten Zeiten
Als fleiß '

ger Träger der Kultur,
Es eint die Völker , doch begleiten
Muß stets das zweite seine Spur.
Sonst bringt's Verlust , mit gier '

gem Rachen
Verschlingt es dann dein Hab und Gut.
Das zweite mög ' dir immer lachen
Ergreif' es nur mit keckem Mut.

Auflösung der Rätsel in Nr . 69:
Des Bilderrätsels: Die Katze läßt das Mausen nicht.
Des Citaträtsels: Glück ohne Ruh'

, Liebe bist du.

Bezirks -Kommando ! . Oldenburg.
Bestimmungen für die Frühjahrs -Kontrollversamm-

mgenim Landwehrbezirk I Oldenburg.
Es haben zu erscheinen:
I . Die Angehörigen der Reserve , Marinereserve , Land - und

eewehr I . Aufgebots, Ersatz -Reserve und Marine-Ersatz-Reserve.
Ausgenommenhiervon sind:
a) die schifffahrttreibenden , in dem Amte Brake oder der Stadt-

id Landgememde Elsfleth wohnhaften Mannschaften,
b) von den Angehörigen der Land- und Seewehr der Jahres¬

affe 1882 und den vierjährig Frerwilligen der Kavallerie und
lärme der Jahresklasse 1884 diejenigen , die in der Zeit vom

April bis 30. September zum aktiven Dienst eingetreten sind.
II . Die zur Disposition ihrer Truppen- (Marine-) Teile Be¬

laubten und die zur Disposition der Ersatz -Behörden Êntlassenen.
Die Militärpässe und Führungszeugnisse sind mitzubringen.
Die Versammlungenfinden wie folgt statt:
zu Delmenhorst — Schützenhof —
a) am 5 . April, vorm . 9 V , Uhr, für Jahresklassen 1886

s einschl. 93,



d) am 5 . April, vorm . 11V/. Uhr, für Jahresklassen 1884
bis einschl. 87,

o) am 5 . April, nachm . 3V2 Uhr, für Jahresklassen 1881
bis einschl. 83 und Jahresklassen 1890 bis einschl. 93 der Ersatz-
Reserve,

ch am 6 . April, vorm . 6 V . Uhr, für Jahresklassen 1881 bis
einschl. 89 der Ersatz -Reserve,

zu Hude — WachtendorfsGasthaus — am 6 . April, nachm.
2 Uhr, für alle Mannschaften,

zu Berne — Markt —
s) am 7 . April, vorm . 9 V« Uhr, für Jahresklassen 1861 bis

einschl. 93,
k) am 7 . April, nachm . 1 Uhr, für Ersatz -Reservisten,
zu Elsfleth — Kaje — am 9 . April, vorm . 9V- Uhr, für

alle Mannschaften,
zu Nordermoor — Janzens Gasthaus -- am 9 . April,

nachm . 2 '/- Uhr, für alle Mannschaften,
zu Lehe — Exerzierhausder III . Matrosen-Artillerie- Ab¬

teilung — am 9 . April, nachm . 3 Uhr, für die Gestellungs¬
pflichtigen der Gemeinde Dedesdorf,

zu Brake — Gasthaus „Vereinigung" —
a) am 10. April vorm. 9 '/ , Uhr, für Jahresklassen 1881 bis

einschl. 85,
b) am 10. April, nachm . 1V -« Uhr, für Ersatz -Reservisten,
e) am 10. April, nachm . 3 V, Uhr, für Jahresklassen 1886

bis einschl. 93,
zu Rodenkirchen— Markthamm — am 11 . April, vorm.

10V« Uhr, für alle Mannschaften,
zu Nordenham — Friesischer Hof —

l a) am 11 . April, nachm . I V2 Uhr, fiir Jahresklassen 1881
bis einschl. 85 und Ersatz -Reservisten,

k d) am 12 . April, vorm . 10'/, Uhr/ für Jahresklassen 1886
I bis einschl. 93,

zu Stollhamm — Frerichs Gasthaus — am 12 . April,
nachm . 2 '/, Uhr, für alle Mannschaften,

zu Varel — Gerdes Wirtschaft , Wind-Allee —
a) am 13 . April, vorm . 9 '/- Uhr, für Jahresklassen 1886 bis

einschl. 93,
b) am 13 . April, nachm . 2 Uhr, für Jahresklassen 1881 bis

einschl. 85,
v) am 14 . April, vorm . 9 V2 Uhr, für Ersatz -Reservisten,
zu Grüner Wald bei Bockhorn — Gastwirt Janßen 's

Garten — am 14. April, nachm . 2 '/., Uhr, für alle Mannschaften,
zu Hohenkirchen— Kirche —
a) am 16 . April, vorm . 11 Uhr, für Jahresklassen 1881 bis

einschl. 93,
k>) am 16 . April, nachm . 3 Uhr, für Ersatz -Reservisten,
zu Accum — Ricklefs Wirtschaft —
a) am 17 . April, vorm . 9V, Uhr, für Jahresklassen 1881 bis

einschl. 93,
5) am 17 . April, nachm . 2 '/, Uhr, für Ersatz -Reservisten,
zu Jever — Kriegerdenkmal —
a) am 18 . April, vorm. 10/s Uhr, für Jahresklassen 1881

bis einschl. 93,
b) am 18 . April, nachm . 2 Uhr, für Ersatz-Reservisten,
zu Wilhelmshaven — Exerzierhaus , Ostfriesenstraße —
a) am 19 . April, vorm . 9 Uhr, für Jahresklassen 1881,

82 und 83,
b) am 19 . April, nachm . 3 Uhr, für Jahresklassen 1884

und 85,

0) am 20. April, vorm . 9 Uhr, für Jahresklassen 1886
und 87,

ch am 20 . April, nachm . 3 Uhr. für Jahresklaffen 1888
und 89,

s) am 21 . April, vorm . 9 Uhr, für Jahresklaffen 1890 bis
einschl. 93 und die gestellungspflichtigen Offiziere re . Wilhelmshavens,

1) am 21 . April, nachm . 5 Uhr, für Ersatz -Reservisten , die
bereits geübt haben,

Z) am 23. April, vorm . 9 Uhr, für Ersatz -Reservisten , die
noch nicht geübt haben.

Kirchennachrichten.
Am Sonntag, den 1 . April:

1 . Haupkgoltesdienst (8 Vz Uhr) : Pastor Ramsauer.
2 . Haupkgoltesdienst (IO Vs Uhr) : Geh . O .-K .-R . Hansen.

Osternburger Kirche.
Am Sonntag, den 1 . April:

Gottesdienst(10 Uhr) : Pastor Goellrich.
Garnisonkirche.

Am Sonntag, den 1 . April:
Militärgottesdienst (lOVz Uhr)
Kindergottesdienst (IIV 4 Uhr)

Div .-Psarrer Rogge.

Gottesdienste in der Methodisten -Kapelle.
Sonntag:

Morg . 9 Vs Uhr : Predigt . Morg . 11 Uhr : Sonntagsschule.
Nachm. 2 Uhr : Jünglingsverein . Abends 7 Uhr : Predigt.

Mittwoch : Abends8 ' J Uhr : Bibelstunde.

r . r . Kitter.
UlLKR » O die besten Qualitäten in großer Auswahl zu außergewöhnlich KllLix«»
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Ameiaen.
Sitzung

des Magistrats, des Stadtrats und des Ge¬
samtstadtrats am Dienstag , den 3 . April
1804 , abends 6 Uhr, im Rathause.

Tagesordnung:
I . Magistrat und Stadtrat gemeinschaftlich:

1 . Wahl zweier Ratsherren;
II . Stadtrat:

2 . Entschädigung einer Handarbeitslehrerin;
3 . Erwerb von Areal durch die Stadt von

dem Bauunternehmer Mönning;
4 . Leistung eines Beitrages zur Herstellung

eines Weges von Donnerschwee nach' dem Stau;
4 . Bewilligung der durch die Umsetzung

eines Herdes in dem Ratskeller ent¬
standenen Kosten;

6 . Zahlung von Vergütungen an Spritzen-
Chargierte;

7 . Lagern von Fellen , Knochen rc . in der
engeren Stadt;

8 . Errichtung einer Baugewerk- und Ma¬
schinenschule;

III . Gesamtstadtrat:
9 . Neuwahl von Mitgliedern der Schätzungs¬

ausschüsse;
10 . Dienstbotenkrankenkasse.

Oeffentliche Sitzung der Armenkommission
Montag , den 2 . April , nachm. 5 Uhr. im
Rathaussaal.

Oldenburg , den 30 . März 1894.
Die Armerikommission.

Roggemann. _
Armensache.

Osternburg . Oeffentliche Sitzung der
Armenkommission am Montag , den 2 . April
d . Js . , nachm . 3 Uhr, im Hause des Ge¬
meindevorstehers.

Die Armenkommisfion.
Dählmann.

Gemeindesache. l
Landgemeinde Oldenburg . Der Hebe - j

rollen - Auszug des 4 . Quartals 1893 der!
Versicherungs-Anstalt der Hannoverschen Bau-
gewerksbernssgenossenschaftfür hies . Gemeinde
liegt vom 1 . April d . Js . an auf 14 Tage
in der Wohnung des Unterzeichneten aus.

Hanken , Gemeindevorsteher.

Oldenburg . Krankheitshalber beab¬
sichtige ich, meine z« Petersfehn be¬
lesenen Stellen zu verkaufen . ^

g des
Kaufschillings können auf längere Jahre
zu <1 °

/g Zinsen in den Grundstücken stehe»
bleiben . H . A . Grabhorn , Veterstr . 14

Ipwege . Zu verkaufen mehrere Fuder
gute Dachheide . Heinr . Köntje.

Schalotten z . Pfl . abzug . LamLertistr. 1.

Freiburger Lose , Zieh . 12 . u . 13 . April,
L 3 P . u . Liste 30 zur237 . Mecklenb.
Landeslotterie Vi 12,60 .-H , V- 6,30
Vt 3,15 V» 1,58

H . Bohlen , Oldenburg , Schüttingstr.

Schwarzbrot,
10 Pfd. 0,65 Nienburger undGrau¬
brot 20 und 40 4.
_ Heinr . Böning , Haarenstr . 44.

Zara-MliMmi , Walliir. 88
°° » H . Wessels.

Zugleich übernehme ich Ausführung von
Beerdigungen mittelst Tischler - Leichenwagen
nebst aller dabei erforderlichen Besorgungen,
sowie Leichenzüge.

Apen . Der Pächter Herrn Stamer w
Apen läßt, wegen Aufgabe der Landwirt¬
schaft , am

Montag , den 23. April d . L .,
nachmittags 1 Uhr ansangeud:

1 beste trächtige Zuchtstute, 1 dreijähr.
Stute , 2 Treibochseu, 6 hochtragende und
milchgebende Kühe, 8 hochtragende -Quenen,
4 belegte Quenen , 20 Ferkel, 1 breitfalg.
Ackerwagen mit Aufzeug, so gut wie neu,
1 Pflug mit Wägel , 2 Eggen , 1 Decimal-
wage, 2 Schränke , 1 Kommode, 1 Wurst¬
hackmaschine , 500 KZ Speck und verschiedene
Hausgeräte,

öffentlich meistbietend verkaufen, wozu einladet
I . W . Zeller.

Weitze und erSme

abgepaßt und vom Stück,
empfiehlt

Langestraße 75.
V Venters.

kLt -lknükekkn , !<AffS6Ü6cl <6N
unü IKkvgväeestk

empfiehlt
Llmgestratze 75.

L. Venters.
Umständehalber zum 1 . Mai zu vermieten

2 St . , 4 K . , Küchen . Garteul . Nelkenstr. 21 .

Z Ei « Iißk» ?
vorjährigerDamen-
Sonnen-

schirme
empfehle zu jedem annehmbaren Preise.

TR.»
_ Achternstraste 4. _

2rr verllnntsn forko! , LluoKbkNNSN,
UeismAS OvAsr.

OoQN6r86llivs6 88 . Larsions.

z Franz 's z
Fußboden- Glanz-Lack
^ sofort trocknend und geruchlos , Z
^ vo« jedermann leicht verwendbar . 2
§ — Allein ächt in Oldenburg §
» H . »
^ Langestr . 11 . H

« °b- r P . Kneifel
' s

Dieses vorzügliche, zur sicheren Erhaltung
und ganz wesentlichen Vermehrung des
Haares dienende, ärztlich auf das wärmste
empfohlene Kosmetikum(man lese die Zeug¬
nisse und größeren Inserate ) , ist in Olden¬
burg nur echt bei Joh . Sievers , Grhtz.
Hoffries . , Haarenstr . 58 . JnFlac . zu 1,2u . 3 .Vs



DMftMg.
Vor ca . 6 Jahren war ich schwer erkrankt

an Milzgeschwulst verbunden mit einem Nieren¬
leiden , sodaß mein ganzer Körper dick geschwollen
war . Ich wurde ins Krankenhaus geschafft,
wo ich 4 Wochen gelegen habe , um dann
gerade so krank wieder entlassen zu werden , wie
ich hingekommen war . Wir hatten keine
Hoffnung mehr , daß ich gesund werden würde,
und wandten uns in dieser traurigen Lage an
Herr » vr

i » VLosvilloil . Was kaum
glaublich erscheint , in Herrn Dr . Volbeding

' s
Behandlung änderte sich mein Zustand zu¬
sehends , ich war in 5 — 6 Wochen gesund und
bin seit dieser Zeit von jeder Krankheit ver¬
schont geblieben , sodaß ich mich stets der besten
Gesundheit erfreue . Herrn Dr . Volbeding
meinen öffentlichen Dank.

pauline Vagewitz,
Gerresbeim , Glasfabrik 93.

Verein für Kinderheilstätten an den
deutschen Küsten.

Seehospiz Kaiserin Friedrich
auf Norderney.

240 Betten . Aufnahme am 1 . u . 15 . jedes
Monats . Verpslegungskosten wöchentl . 10
sür bemittelte Kinder 20 F . — Die nächsten
regelmäßigen Kindertransporte erfolgen von
Berlin , Leipzig , Hannover , Bremen rc. am15 .Mai.

Für kurbedürftige Kinder frühzeitiger
Eintritt geboten.

Prospekte und ärztliche Meldeformulare
gratis . Mit dem Hospiz verbunden ein
Pensionat für 20 Knaben oder junge Männer,
Pensionspreis 4 Vs bis 7 täglich.

Verwaltung des
Seehospizes Kaiserin Friedrich , Norderney.

Zu verkaufen ei » Schuppen mit
Pfanndach , Riecheln und Riechelpfähle.

Haareneschstraste 1.

Zn belegen und anzuleihen gesucht.
Zum 1. Mai aus erste Hy¬

pothek 20,000 Mk . gesucht und
werden gefl . Offerten unt . «
postlag . erbeten.

Vakanzen und Stellengesuche.
Ein kräftiger junger Mann , 28 Jahre alt,

der auf seinem elterl . Landgut thätig gewesen
und in allen Arbeiten der Landwirtschaft er¬
fahren ist , sucht anderweitig Stellung.

Offerten sud . Q ll . an die Expedition
d . Bl.

Fein . Agenten f . Priv . u . Restaur . v . e.
1 Hamburg Cigarren Hause gesucht

Off . unter U . 1755 an Heinr . Eisler,
Hamburg.

Jade . Gesucht auf gleich ein tüchtiger
Malergehilfe. _ F . Reif , Maler.

KE
"

Stellung erhält Jeder überallhin
umsonst . Fordere per Postkarte Stellen -Aus-
wahl. _ Courier , Berlin -Westend.

Gesucht auf gleich ein tüchtiger Tischler-

Gesucht.
Ein junges Mädchen aus guter Familie

zur Stütze der Hausfrau . Liebevolle Behand¬
lung und Zugehörigkeit zur Familie . Schlicht
um schlicht . Auskunft erteilt die Expedition
dieses Blattes.

Gesucht sür Bremen.
Ein erf . j . Mädchen , z. Stütze , schlicht

mm schlicht , oder gegen Vergütung . Näheres
Fra « Wiegmann , Nachw .-Bureau,

Bremen , Linienstr . 45.

Eversten . Zu verk. 1 junge , nahe am
Kalben stehende Kuh. _ G . Arnken.

Gesucht auf gleich oder Mai ein kleiner
Knecht vom Lande.

Näheres beim Wirt H . Stolle , Langestr . 7.

Wemkendorf . Gesucht auf Mai ein
Lehrling. _

M . Ott , Tischler.
Suche auf sofort 2 Schneidergehilfen.

H . Punke , Schneidermstr . , Wallstr . 7.
Ein kteines Kind soll bei ordentlichen Leuten

in Pflege gegeben werden . Auskunft erteilt
Frau Bulling , Haarenstr . 29a.

Mollberg b . Wiefelstede . Umständehalber
auf Mai eine Magd zur Führung meines
Haushalts. _ Joh . Diedr . Klepper.

Suche zum 1 . April noch einige junge
Mädchen , die das Schneidern erlernen
wollen . M . Eisenhauer , Haarenstr . 52.

^ N » « 8 « ^
Ausstenergeschäft.

Grösst « « Al.
Gute Qualitäten , große Auswahl , niedrige Preise.

Spezialität : Gettftdern n. Daunen
in bester , staubfreier , frischer Ware in 15 verschiedenen Sorten,

von 1 bis 8

5,70 ebm Kranitündllngv , 375,100 bartgebrannlk und sslpvlsi -frole lilntvr-
msuvrungsstvme , es . 22 , 10 Vs , 6 em gross , 18,500 llllnkerstelne , 5000 rote Verdlend-
slsilio , 1100 llaebstelne , 5800 qm gemusterte Diontliessn , 48,600 ebm llilsusrsand,
2600 ebm övlonkles , 2500 8aek portlsnli - Lement . Netlektantvn auf elnrslns
Lieferungen vollen Offerten und Proben bis rum 5 . /lprll an lk LMüol »r » » Nt,
H » n »l »« rx . Weldenallev 67 I , senden.

Letztes Ensemble dieser Saison . Im oberen Saale.
I . Oldenburger Vsriete-Ibvstsr

Rur Sonntag , den 1 . April und solgende Tage : Rur
kurze Zeit '. Täglich kurze Zeit '.

. Auftreten Künstler 1 . Ranges,
llsmen - kesellsokaft Flors "

(7 Damen ) Darstellung lebender Bilder nach modernen
Meistern ; Geschwister de lllvert , Gesangsduettistinnen ; Wiener Wslrertänrerinnen , Donau¬
weibchen , 4 Damen ; Henry Nenrleo , Kunstpfeifer und Vogelstimmenimitator mit mechanischen
Vögeln ; Paul Nodon , Gesangshumorist ; ^ Iss Ward ! , Soubrette ; Lxoelslor -Iruppe , Tanz-
Divertissement.

NE
"

Anfang 8 Uhr .
"

ZW
Entree : 1 . Platz V5 Pfg . , 2 . Platz 5V Psg . Im Vorverkauf : 1 . Platz 60 Pfg . ,

2 . Platz 40 Pfg.
Vorverkauf in den Cigarrenhandlungen von karge , Achternstr . , ülobtvr , Heiligengeiststraße.

MM ' Die für Damen und Herren ausgegebenen Billetts haben für alle Vor¬
stellungen Giltigkeit . Sämtliche Vorzugskarten haben auch Sonntags Giltigkeit.

Vereins- und Vergnügungs -Anzeigen.
veukekei ' Kefor'mvtzi 'em.

Hm 8ttiiFi1 » zx . «l « F» 1
8 Vs ULr im Verein8lolral6,

« arkt 12:

NitAliackar uuä Dreuuäs ckss Veralus
rvaräsu 2um ^alllrsialisu DnZollsiusu . siu ^ a-
lackan . Oor Vorstand.

Kaiserpanorawa Union) .
Nur noch heute ! Die mal . sächs . Schweiz.

Vei-sin ülclsnb.
KtzHügel - ^ euncle.

Vers , am Mittwoch , den 4.
d . Mts . , abends 8 Vs Uhr , in der Markt¬
halle.

Tages ord . : Ballotement — Decision der
Rechnung — Sonstiges . — D . B.

Osternburger Schulangelegenheit.
Sonntag , den 1 . April , nachm . 4 Uhr:

Versammlung in Henke s Gasthanse.
Berichterstattung der Kommission . Sämtliche
Interessenten der Schulachten Osternburg und
Drielake werden hierzu ebenso höslichst als
dringend eingeladen. _

Klub „Frohsinn"
Am Dienstag , den 3 April er . , findet

im Vereinslokale , „ Notel rum l- lndonbof"

Großer Ball
statt.

Einführungen sind gestattet . Hierzu werden
die Mitglieder des Kriegervereins vor
dem Heiligengeistthor freundlichst mit ihren
Damen eingeladen . Um ungehindert den Saal¬
eingang passieren zu können , werden die Herren
gebeten , Bundesabzeichen anlegen zu wollen.

Anfang 8 Uhr abends . Entree und Tanz
frei . Um zahlreiche Beteiligung wird gebeten.

Der Vorstand.

Oldenburger

Mittwoch , den 11 . April:

Anfang 8 Uhr . , Die Direktion.

a Ä o 1.
Am Sonntag , den 1 . April:

Großer Ball.
Tanzabonnement 1

Es ladet freundlichst ein Joh . Wetjen.

Sonntag , den 1 . April:

Oeffenllivbsr ball,
wozu freundlichst einladet

Eversten. _ Wilh . Jken.

M .DoodfsEtablijsemmt.
Sonntag , den 1 . April:

E Großer
Entree so wofür Getränke . Damen frei.

Tanzabonnement 1 Mk.

Obe rlethe . Am Sonntag , den 1 . April:
MM "

Tanzmusik ,
"HW

wozu freundlichst einladet H . Ripken.

Kaninchen - Züchter-
Verein

Lss Oldenburg » . Umgegend.

Versammlung
am 3 . April , abends 8 Vs Uhr , in Sager

' s
Restauration am Markt.

Zweck : Wichtige Besprechungen . Bericht des
Delegierten über die Bundesausstellung
in Leipzig.

Zahlreiches Erscheinen erwünscht

_ Der Vorstand.

Neuer Bürger-Klub.
Am Dienstag , den 3 . April:

im Bereinslokale (Hd . Ooodt ' s Ltsbllssement ).
Anfang 8 Uhr abends.

Der Vorstand.

Etzhorn.
Sonntag , den 1 . April:

— Kleiner Lall , —
wozu freundlichst einladet H . Hanken , i

Donnerschwee . Zum Krähnberg.
Am Sonntag , den 1 . April:

Krosse Isnrpsrlie
mit doppelt besetztem Orchester,

wozu ergebenst einladetli . Wsrnelce.

Radorster Krug . Sonntag , 1 . April:

Große Tanzpartie,
wozu freundl . einladet G . Theilmarm.

Donnerschweer Krug.
Am Sonntag , den 1 . April:

L » LL,
wozu ergebenst einladet F . Reckemeyer.

Zum grünen Hos.
Am Sonntag , den 1 . April:

Entree frei . Anfang 4 Uhr.
Tanz -Abonnement 1 Mark,

üdvnds brillant « elektriseke keleuoktung
des gsnren Etablissements.

Es ladet freundl . ein Anton Tietjen.

Der ganze Weg bis zum „ Grünen Hof"
ist beleuchtet.

8vvlrer 's Ltabllssomeni
Osternburg . Am Sonntag , d . 1 . April:

Großer Lall.
Entree frei . Ans . 4 Uhr . Tanzabonnement 1 ^
Hierzu ladet freundlichst ein Aug . Becker.

M . Der Saal ist ganz neu dekoriert.
Abends : Mokturtle.

Zur fröhlichen Wiederkunft
(früher Zoologischer Garten ) .

Eversten . Am Sonntag , den 1 . April:

Klemer Lall.
Hierzu ladet freundl . ein E . Schmidt.

Oldenburger

Schützenhof.
Am Sonntag , den 1 . April:

Extra großes

Streich -Konzert
unter persönlicher Leitung des König ! . Musikdir.

Herrn H . Hüttner.
Besonders gewähltes Programm.

Anfang 4 Uhr nachm . Entree SO
Nachdem:

Kro88eroÜ8lltI .8sll,
Anfang 4 Uhr nachm.

Tanz -Abonnement bis 11 Uhr 1 Mk.
Ausschank v . Münchener Bürgerbräu.

I.oui 8 Mollk.
Eversten . „Tabkenbrrvg."

Sonntag , den 1 . April:

Großes Tanzvergnügen,
wozu freundl . einladet I . H . Heinemann.

Rastede.
2um Kinasen knien Künltier.

Am Sonntag , den 1 . April d . I . :

» « IR,
wozu freundlichst einladet A . Reumann.

„Zur Erholung .
"

Bürgerfelde . Am Sonntag , d . 1 . April:

^ Meiner Ball,
wozu freundlichst einladet Aug . Rieck.

* * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * *
2 *

x „Zur ländlichen Erholung," K
* Wechloy. *

^ Am Sonntag , den 1 . April : ?
* LLvLnvr « » LL. *

* Es ladet höslichst ein C . Rohr . *

**********************
Lind, .kiäe1l1s8"

Am Freitag , den 6 . April , findet im
Saale des Herrn Ad . Doodt der

verbunden mit Kaffeetafel,
statt . Beginn abends 8 Uhr . Einladungen
hierzu ergehen nur in sehr beschränkter Anzahl.

Einführungen müssen bis zum S . April
beim Vorstande angemeldet werden.

Der Vorstand.



Oldknbnrgische Lan-csbank.
Fünsundzwanztgster Jahres-Abschluh per 31 . Dezember 1893

Vvd « 1.

I . Unkosten -Konto .II . Steuer -Konto:
Bezahlte Einkommen- und städtische Steuer.

IH . Rückstellung
sür die Gründung eines Pensions - und Unterstützungsfonds für

die Beamten der Oldenburgischen Landesbank.
IV . Elektrische Beleuchtungs -Anlage -Konto.

Abschreibung auf demselben . . . . . .Bar -Depositen -Zinsen-Konto.
Zinsen auf Depositenscheine . 193,757 41

, Konto-Korrent-Depositen Zinsen -Konto.^ Zinsen auf Kontobücher . 532,207 72
Check -Zinsen-Konto.

Zinsen auf Check-Guthaben . . . . . . . 14,495 06

VI . Gewinn -Saldo

Verwendung des Gewinnes.
1 . 5 °/ > Abschlags-Dividende.

Vom Ueberschuß gemäß Z 30 des Statuts:
2 . Tantiemen für Direktion und Beamte.
3 . 10 °/ , zum Reservefonds.

Von dem nun bleibenden Saldo von 127,636 .32
4 . Vz zur Verfügung der Großherzogl . Regierung.
5. ^/z zur Verfügung der Generalversammlung.

65,020 14

10,800 30

3,000 —

3,267 77

740,460 19
212,492 60

1,035,041 —

60,000 —

10,674 47
14,181 81

42,545 44
85,090 88

212,492 60

ILrvUil.

I . Konto-Korrent-Zinsen -Konto.
Zinsen aus dem Konto-Korrent - Verkehr. .II . Belehnungs -Zinsen-Konto.
Zinsen aus Lombarddarlehen.III Effekten Konto.
Gewinn auf demselben.

IV . Wechsel-Konto.
Gewinn auf demselben.

V . Coupons - und Sorten -Konto.
Gewinn auf demselben.

VI . Provisions -Konto.
Gewinn auf demselben.

Gewinnsaldo aus 1893

306,005 62'

358,997 06

87,336 11

256,548 51

1,648 82

24,504 88

1,035,041 —
"

212,492 60

212,492 60

V LL Nt SL Ld

1 . Kaffa-Konto:
Kassen- Bestand . 332,155 26

2 Coupons - und Sorten -Konto:
Bestand an Coupons und Sorten . 5,954 17

3 . Wechsel -Konto:
Bestand an Wechseln . 6,941,832 864 Belehnungs -Konto:
Lombarddarlehen . . 8,031,167 95

5 Belehnungs -Zinsen-Konto:
laufende Zinsen . 28,831 65

6 . Effekten-Konto:
Wert der vorhandenen Effekten . 2,545,720 20

7 Konto-Korrent-Kouto:
Debitoren . 8,556,079 30

8 Jmmobilien -Konto:
Bankgebäude . 67,582 —

9 Mobilien -Kouto:
vorhandene Mobilien , abgeschrieben bis auf . . . . . . . . 1 —

10 Elektrische Beleuchtungs -Anlage -Konto:
Anlagekosten abzüglich Abschreibung . . . 3,300 —

11 . Dividende -Konto pro 1893:
erhobene Abschlagsdividende . 15,312 —

26,527,936 39

1 . Aktien-Kapital-Konto : . ^ 3,000,000 —
ab nicht eingeforderte 60 °/, . „ 1,800,000 —

2 Oldenburgische Landesbanknoten -Konto:
ausgerufene, aber nickt eingelöste Noten.

3. Bär -Depositen -Konto:
Einlagen auf Depositenscheine.

4. Konto -Korrent Depositen -Konto:
Einlagen auf Kontobücher.

5 . Check Konto:
Einlagen auf demselben.

6 . Konto-Korrent-Konto:
Kreditoren . - . .

7 Bar -Depositen -Zinsen-Konto:
noch nicht erhobene Zinsen . . . . . .

8 Wechsel Zinsen-Konto:
Rückzinsen . . . . .

9 Tratten -Konto:
Accepte.

10 . Dividende -Konto pro 1893:
noch nicht eingelöste Dividendenscheine Nr. 47 und 48 . . . .

11 . Reservefonds -Konto:
Bestand am 31 . Dezember1893 .

12 . Rückstellung zur Gründung eines Pensions - und Unterstützungs¬
fonds für die Beamten der Oldenburgischen Landesbank , inkl.
Zinsen pro 1893 .

13. Gewinn - und Verlust -Konto:
Reingewinn.

1,200,000 —

700 —

5,134,299 70

18,186,803 82:

891,440 50

236,423 17

99,822 68

48,194 22

24,318 60

100 80

468,317 95

25,022 35

212,492 60^

26,527,936 39-
Oldenburg , den 31 . Dezember 1893.

Die Uli-Mion ätzi- OlclenbungiLoken l-anöeLbank.
MvrLvI . Lsrbvrs . VV i « «« n 1»r»ek»

Oldenburgische Landesbank.
In der heute stattgesundmen Generalversammlung der

Aktionäre der Oldenburgischen Landesbank wurde die Dividende
sür das Jahr 1893 aus

13 I *i »^ i »t
festgesetzt.

Nachdem nun aus dem Gewinn schon eine Zloige Ab¬
schlagsdividende zur Verteilung gelangt ist, kann der Rest von
71o gegen Einlieserung des Coupons Nr . 5V unserer Aktien
mit 16 Mk. 86 Pf . pro Stück von heute ab in den gewöhn¬
lichen Geschästsstunden an unserer Kasse in Empsang ge¬nommen werden.

Oldenburg, den 30 . März 1894.

ÜO Lremer
'
s loileNeseile

ME'
Schutzmarke: l.öve . EMA

Vorzüglichste Seife zum tügl
'ivbkn Gebrauch , obne

nsobtkilige Wirkung
KE "

>n cler vamentoileltk — für llen siamilien-
MU " gsdrauek — als 8arl686if6 äer Kinrlsr —
VE " für siergonen mit empfinülieker lisut —
VE " bei 8pröü6r ocler aufgk8prung6nerllsuf,
a! 8 öie g68unövsitliok8ie und Villig8le

IoiIe1te86if6 begutaobtst.
Preis 35 Pfg . per Stück.

Erhältlich in Oldenburg bei L. Ciliax.
Engros-Verkauf : ?bil . Hüller L kie. , franlrfurl a.

II»« II»» « Illti«»»»
Merket Harbers . Wiesenbach.

Hos-Kunstsärberet u . chemische Waschanstalti '. iR.. UvIrliMi'ckt , Oldenburg (Kr .).
Färberei und Reinigung von Herren - «nd Damen -Garderoben , sowievon Dekorations -Gegenständen aller Art , Federn, Handschuhen re.

Auswärtige Aufträge werden stets prompt besorgt.

Durch den Tod meiner Smu (als Inhaberin der Firma iV.
Hoffriseur) ist die Firma gelöscht und führe ich unter meinem Namen

IL. LRi»LiiL« ri »Arii»i». Hoffriseur)
das Geschäft in unveränderter Weise weiter . — Gleichzeitig bitte ich das der alten
Firma geschenkte Vertrauen auch mir ferner entgegenzubringen und zeichne

mit aller Hochachtung
IL ^ 1iniii«viiiriiiii , Hoffriseur,

cLangesiraße 33.

Druck und Verlag von B . Schurs , für die Redaktion oera« wörtlich ; O. Scharf, Oldenburg , PeterSrasre ö.
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. Beilage

M 74 der „Nachrichten für Stadt nird Land" vom Sonnabend , den 31 . März 1894.

Elisabeth von Angnad.
Historischer Roman ans Oldenburgs Vergangenheit

von Mathilde Raven.
Zgp Machdruck verboten .1

(Fortsetzung.)
Zehntes Kapitel.

Fürstin Juliane irrte sich ; die Hessen blieben.
Die Landgräfin Amalie von Hessen , die sich in Bremen

aufhielt , war bei der Nachricht von der Erkrankung ihres Gemahls
augenblicklich mit ihren Kindern nach Leer aufgebrochen. Sie
übernahm nach seinem Tode sofort die Regierung und erklärte
sich als Vormünderin ihrer Kinder. Ihren Sohn, den Erb¬
prinzen Wilhelm , der damals acht Jahre alt war , ließ sie im
Hauptquartier zu Leer der Armee vorstellen und ihm huldigen.
Dann führte sie die einbalsamierte Leiche ihres Gemahls nach
Groningen ab, wo sie vorläufig in der St . Markuskirche bei¬
gesetzt wurde . Nach der Beerdigung kehrte sie nach Leer zurück.

Ihr General Holzapfel von Melander ließ , dem Leer¬
orter Vertrage gemäß, einen Teil seiner Truppen aus Ost¬
sriesland abziehen, auch der französische General Rantsou , der
mit dem Landgrafen gekommen war , brach mir einigen Re¬
gimentern auf und verließ die Grafschaft. Die zurückge¬
bliebenen Truppen besetzten die Festungen und quartierten sich
an der Grenze ein . Da somit die Angelegenheit, welche sie
hergeführt hatte , geordnet war , so dachten die Deputierten der
Generalstaaten an ihre Abreise und beurlaubten sich bei der
Landgräfin.

„ Amalie Elisabeth , Landgräfin von. Hessen , geborene
Gräfin von Hanau, " sagt Schiller von ihr , „ war durch eine
liebenswürdige Bildung und durch die Grazie ihrer Sitten
eine Zierde ihres Geschlechts, durch häusliche Tugenden das
Muster eines guten Weibes, durch Weisheit und Stand¬
haftigkeit, durch Verstand und Mut eine große Fürstin .

"
Die ostfriesischen Geschichtsschreiber urteilen weniger

günstig über sie ; sie hatten allerdings ihre Ursache, einer
Frau gram zu sein , die lange Jahre hindurch auf Kosten
eines Ländchens zehrte, das ihr nichts schuldig war . Die
Niederländer aber, in deren Interesse es lag , daß das hessische
Heer dem Kaiser einen Widerstand leistete, welcher der pro¬
testantischen Sache zu gute kam , sahen auf die mannhafte
Frau, die das volle Erbe ihres Gatten angetreten hatte,
mit großem Respekt und begrüßten sie mit einer Unter¬
würfigkeit, wie sie den stolzen Republikanern den andern kleinen
deutschen Fürsten gegenüber nicht geläufig war.

Die Landgräfin saß in tiefer Witwentrauer , ihr jüngstes
Töchterchen Charlotte , die spätere Kurfürstin von der Pfalz,
auf dem Schooße , in ernstem Gespräche mit dem General-
Leutnant Melander und dem französischen Gesandten de la
Boderie , der von Groningen herüber gekommen war , um
Wichtiges mit der Witwe Wilhelms von Hessen zu ver¬
handeln, als der Herr von Schwarzenberg und der Ritter
Coenders von Helpen gemeldet wurden.

„ Es ist mir lieb, daß die Herren gerade jetzt kommen,"
sagte die Landgräfin , die Eintretenden begrüßend. „ Von
Ihnen werde ich erfahren können , was ich von den General¬
staaten zu erwarten habe, und danach muß sich richten, was
ich Seiner Allerchristlichsten Majestät von Frankreich er¬
widern kann aus Ihre Vorschläge, mein Herr von Boderie.
Dieser Brief hier an den Prinzen Friedrich Heinrich und die
hochmögenden Generalstaaten , den ich die Herren mitzunehmen
bitte , schildert meine mißliche Lage , für die ich mir Rat und
Beistand erbitte, damit es mir möglich wird, vom Kaiser
billige Friedensbedingungen zu erlangen .

"
„ Fürstliche Gnaden wollen Frieden schließen ? ! " riefen

der französische Gesandte und die niederländischen Deputierten
wie aus einem Munde.

Die Landgräfin wechselte einen blitzschnellen Blick mit
ihrem General und erwiderte dann mit gesenkten Augen:
„ Was bleibt mir weiter übrig in meinem betrübten Witwen¬
stande, bei der zarten Jugend meiner Kinder, bei der Ver¬
wüstung und Verödung meines Landes . Dreihundert Dörfer,
meine Herren , liegen in Hessen verwüstet, abgebrannt und
geplündert ; mein armes Volk sehnt sich nach Frieden und
Ruhe . Ich glaube, es ist meine Pflicht , zu thun , was in
meiner Macht liegt, um dem berechtigten Wunsche meiner
Unterthanen nachzukommen. "

„ Sie wollen das von Ihrem verstorbenen Herrn Gemahl !

so glorreich begonnene Werk aufgeben? " rief Herr de la
Boderie . „ Unmöglich ! Das darf die Witwe Wilhelms des
Standhaften nicht ! "

„ Uebereilt Euch nicht, hohe Frau ! " mahnte bedächtig
Herr Coenders von Helpen.

„ Ein Friede mit dem Kaiser würde Ihr und Ihres
Landes Verderben sein ! "

setzte der Freiherr von Schwarzen¬
berg hinzu.

Die Landgräfin hörte schweigend zu , wie sich die Herren
überboten, sie zur Standhaftigkeit und Ausdauer zu ermahnen.
Besonders der französische Gesandte bot seine ganze Be¬
redsamkeit auf , ihr eine Aussöhnung mit dem Kaiser im
schlimmsten Lichte darzustellcn. Auch die staatischen Depu¬
tierten versicherten ihr, sie könne , selbst wenn sie günstige
Bedingungen vom Kaiser erhalte, niemals auf die Erfüllung
derselben rechnen. Sobald sie ihre Truppen entlassen oder
gar dem Kaiser abgetreten habe und wehrlos sei, werde sie
für ihren früheren Widerstand büßen müssen . Sie stellten
ihr vor, daß sie undankbar handeln würde gegen die
Generalstaaten und gegen ihre bisherigen Alliierten , wenn
sie zum Nachteil derselben einseitig Frieden schließen wolle,
und beschworen sie bei allem, was heilig, wenigstens die
osifriesischen Festungen nicht dem Kaiser auszuliefern.

„ Was denken die Herren von mir ! " entgegnete die
Landgräfin . „ Ich werde keinenfalls einen definitiven Frieden
abschließen ohne den Beirat der Krone Frankreich und der
Hochmögenden. Und mich würde nur die unbedingte Not¬
wendigkeit dazu treiben, das Werk, das mein geliebter seliger
Herr mit seiner ganzen Kraft erfaßt hatte , aufzugeben. Aber
wie soll eine schwache Frau in meiner Lage ein so bedeutendes
Heer unter Waffen halten können, wenn sie nicht unterstützt
wird . Der allerchristlichste König hat mir freilich 60,000
Gulden Subsidien versprochen, Herr von la Boderie , aber
sie werden nicht ausbezahlt .

"
„ Ich werde sorgen, daß der Rückstand sofort berichtigt

wird," fiel der französische Gesandte rasch ein . „ Und ich
werde meinen ganzen Einfluß aufbieten, daß die monatliche
Summe erhöht wird.

"
„ Ich nehme ihre Vermittelung dankbar an, " sagte die

Landgräfin mit huldvollem Lächeln.
„ Fürstliche Gnaden können versichert sein, " rief Herr

von Schwarzenberg , „ daß die Generalstaaten Ihnen allen
Vorschub leisten werden, soweit es möglich ist, ohne die Neu¬
tralität öffentlich zu verletzen . Die Niederlande sind mit
dem Kaiser nicht im Kriege, das muß berücksichtigt werden.
Aber ich darf Wohl sagen, daß es die Absicht der Hochmögenden
gewesen ist, sich des Herrn Landgrafen als eines gottge¬
sendeten Werkzeugs gegen die Uebermacht des Hauses Oester¬
reich zu bedienen. — Ich als Privatperson kann ja natür¬
lich nichts versprechen , aber so weit ich die Sache verstehe,
werden Fürstliche Gnaden auf die Hilfe der Generalstaaten
rechnen können .

"
„ Wenn ich nur darauf rechnen könnte! " sagte die Land¬

gräfin , „ daß mir die guten Quartiere hier in Ostfriesland ge¬
sichert werden. Wenn ich sie schon nach einigen Monaten
wieder räumen muß , bin ich außer Stande, mein Heer
zusammenzuhalten. Hessen kann kaum seine eigenen Einwohner
ernähren .

"
„ Ostfriesland ist der geeignete Platz , um zum Nachteil

des Hauses Oesterreich zu wirken, " rief der Franzose lebhaft.
„ Fürstliche Gnaden dürfen sich an nichts kehren , Sie müssen
Ostfriesland , von dem die Erhaltung Ihrer Truppen und
selbst ein vortelhafter Friede , wenn Sie darauf bestehen,
abhängen, um jeden Preis behaupten, nötigenfalls mit Gewalt.
Das reiche Land ist sehr Wohl imstande, die kleine hessische
Armee zu unterhalten .

"
Die holländischenDeputierten machten verlegene Gesichter;

so sehr sie wünschten, der Landgräfin zu Gefallen zu reden,
ging es doch nicht an , daß sie ihr den Rat gaben, einen
Vertrag zu brechen , den sie selbst soeben erst mit den ost¬
friesischen Ständen abgeschlossen hatten.

„ Ich müßte wenigstens die Generalstaaten ersuchen,"
sagte die Landgräfin , „ daß sie mit den Ständen eine
Erhöhung der so sehr knapp bemessenen Kontribution ver¬
mitteln , damit wir einige durchaus nötige Festungsbauten
vornehmen können . Auch noch einige andere Punkte des
Vertrages wünschte ich abgeändert . Und dann muß ich hier
gleich befürworien , daß ich mich unmöglich an den

Wortlaut desselben halten kann, sei es in Bezug aus
die Zeit meines Aufenthalts hier, sei's auf die Zahl der
Truppen , besonders für den Fall feindlicher Angriffe. Der
kaiserliche General von Götz droht , mich von hier zu ver¬
jagen, wie mir der Graf von Oldenburg schreibt . Dagegen
muß ich mich doch schützen können.

"
„ Das ist sehr leiclit in dieser Winterszeit, " sagte Mynheer

von Coenders. „ Die Wege sind für schwere Reiterei so wenig
wie für Fußvolk bei dieser Nässe zu passieren. Und wenn
die Siele geöffnet und die Dämme durchstochen werden, so
daß das Land unter Wasser gesetzt wird, sind Mefrouw hier
so sicher vor Feinden wie in Abrahams Schoß . Haben Sie
Jemand hier, der sich auf die Sache versteht? "

„ Ich weiß damit Bescheid," sagte der General-
Leutnant Melander lakonisch , und wieder wechselte er einen
raschen Blick mit der Fürstin , die sich erhob zum Zeichen,
daß die Audienz beendet sei.

Die Herren hielten noch jeder eine kleine Abschiedsrede,
in welcher sie die Landgräfin Amalie ermahnten, die Fahne
hoch zu halten , die ihr in Gott ruhender Gatte getragen,
was alles die kluge Frau mit ihrem trüben Witwenlächeln
anhörte , und entfernten sich mit tiefen Verbeugungen und sehr
ernsthaften Gesichtern.

Als die Thür sich hinter ihnen geschlossen hatte
und die Landgräfin mit ihrem General allein war,
sagte sie : „ Die Franzosen wie die Niederländer und
die Schweden scheinen es nicht gern zu sehen , daß ich Frieden
machen will .

"
Melander drehte mit zufriedenem Blitzen der Augen

seinen Schnauzbart.
„ Desto besser ; sie werden schon Sorge tragen , daß man

uns nicht aus dem Quartier weist. Haben Fürstliche Gnaden
schon beschlossen , was dem Grafen von Oldenburg zu antworten
sei auf sein Anerbieten, durch Hilfe des Königs von Däne¬
mark Ew . Gnaden Aussöhnung mit dem Kaiser zustande zu
bringen ? "

„ Wir nehmen es an , denke ich,
" entgegnete die Fürstin

langsam.
Melander fuhr überrascht aus.
Ein Lächeln flog über ihr Gesicht, als sie fortfuhr:

„ Und zur Einleitung müßten wir versuchen , einen Waffen¬
stillstand mit dem Grafen Götz abzuschlicßen. "

„ Fürstliche Gnaden wollen wirklich Frieden schließen ! ? "
rief der General.

„ Nein, " sagte sie , „ aber meine Alliierten noch ein wenig
in der Ungewißheit lassen, damit sie mehr für uns thun .

"
(Fortsetzung folgt .)
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Man verlange Muster mit Angabe des Gewünschten.

Seidenstoffe
Es dürfte im Jntersse unserer Leser liegen , wenn wir dieselben

auf die im Inseratenteil befindliche Annonce der Goldwaaren-
fabrik von Richard Lebram Berlin 6 , Scharrnstr. 5 Hin¬
weisen . Genannte Firma verkauft Broches , Ohrringe, Armbänder,
Cravattennadeln in Gold und Golddouble und Silber, ferner auch
Schmuckwaaren in Corallen und Granaten zu wirklichen Engros¬
preisen , so daß Niemand einen Versuch , bei der Firma zu kaufen,
bereuen würde . Jedenfalls sollte man nicht versäumen , sich die
illustrirtePreisliste kommen zu lassen , die an jedermann gratis und
franko versandt wird. Auch Wiederverkäufer finden hier vorzügliche
Gelegenheit, ihren Bedarf, bei Rabatt, billig zu decken.

Mzeigm.
er Gendarmerie -Sergeant a . D. Wilhelm

WellbrockHierselbst ist als Rottmeister
der Rotte Nr . 38 bestellt und verpflichtet.

Oldenburg , 27 . März 1894.
Der Stadtmagistrat.

Roggemann.

Oldenburgische Staatsbahn.
An Stelle der Ausnahme - Frachtsätze für

Roheisen rc , von Osnabrück nach Brake, Els¬
fleth und Nordenham — Ausnahmetarif 17 d
des vom 1 . n . Mts . ab giltigen Gütertarifs
für den Binnenverkehr — treten mit Giltig¬
keit vom 1 . April d . I . ab die nachstehenden

Bon Frachtsätze
Osnabrück für 100 in

nach
Brake . 0,40
Elsfleth . 0,38
Nordenham . . . . 0,44

Großherzogliche Eisenbahn-Direktion.

Bloherfelde . I . Lentz u . G . Vor¬
wold aus Friesoythe lassen am

Dienstag, den 3 . Fpril d . I .,
nachmittags 1 Uhr anfangend,

beim Hause der Frau Witwe Schmidt zu
Bloherfelde:

6 fromme Arbeitspferde,
15 bis 20 beste hochtragende

Kühe und Quenen,
sodann 300 Scheffel Roggen

und 20,000 Psd. Heu
öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen^ F . Lenzner.

Zwangsversteigerung.
Am Montag , den 2 . April

d. I . , vormittags 9 Uhr an¬
fangend , gelangen im Auktions-
lokale an der Ritterftraße hier
zur Versteigerung:

2 Sofas , 4 Tische , 2 Kleiderschränke, 1
Kommode, 3 Stummediener , 3 Stühle,
1 Kaffeetisch , 1 Nähtisch, 2 Waschtische , 3
große Spiegel mit Goldrahmen u . Konsolen,
2 Teppiche, 1 Portiere , 1 Bettstelle , 1
Schlafschrank und sonstigeHausgerätschaften,

ferner : 5 Ladenschränke, 6 Warenkasten, 1
Tresen, 1 Rasierstuhl , eine große Partie
Kleiderbürsten, Haarbürsten , Tajchenbürsten,
Zahnbürsten , Rasierpinsel, Puderquaste,
Nagelbürsten , Zahnstocher, Frisier -Kämme,
Staubkämme , Haarnadeln , Taschenspiegel,
Haar - Brennmaschinen, Parfümtäschchen,
Toilettekasten, Schwammbeutel , Perrücken,
Haarflechten, diverse Seifen , Kopfwasser,
Parfüms, Pomaden , Schminken, Haar¬
tinkturen, Zahnpasta und viele sonstige in
einem Frisieurgeschäft vorkommende Sachen.

Girr Ausfall steht nicht zu erwarten.
Disrking,

_ Gerichtsvollzieher.
Holle . Zu verkaufen eine junge, schwere

Kuh, die Anfang April kalbt.
G . Logemann.

Allsvcr-ingung.
Die Arbeiten und Lieferungen zum Neubau

eines massiven Lagerhauses — Größe
16 X 16 Meter — beabsichtige ich mindest-
fordernd auszuverdingen.

Annehmer haben ihre Anerbietungen bis zum
8. April d . I . abzugeden.

Lieferungsbedingungen , Zeichnung rc . liegen
zur Einsicht bei mir aus.

Zwifchenahn, 1894 , März 29.
— _ I . D . Gleimius.
Dieken Hmerik. 8peek , s ?fcl . 60 ?fg . ,
bei mehreren Pfunden 55 Pfg., empfiehlt

Paul Danckwardt.
Krosse Heringe ! 2 81üek 50 ?sg.

empfiehlt Paul Danckwardt.
Rasteder Vorwerk . Habe noch 15 St.

gute 6 Wochen alte Ferkel zu verkaufen.
Frau Ww . Beckhusen.

Preiswert zu verkaufen 1 gute alteGeige.
Rosenstr IS.



Das dem hiesigen Schützen¬
verein gehörige Etablissement

Oldenburger
Schüßenhos,
bestehend außer den Wohn- u.
Wirtschaftsräumen aus zwei
großen Sälen , Veranden,
Konzertgarten re., soll Mit An¬
tritt zum 1. November d. I.
aus mehrere Jahre anderweit
verpachtetwerden . ^

Der „Oldenburger Schützen-
Hof

" ist von allen Vergnügungs¬
lokalen der hiesigen Residenz¬
stadt nicht allein das größte,
sondern auch das am schönsten
gelegene und am stärksten fre¬
quentierte Etablissement. Es
werden daselbst sowohl die
Schützen - und Volksfeste , als
auch die Festlichkeiten größerer
Korporationen und Vereine ab¬
gehalten.

Reflektanten werden ersucht,
ihre Gebote bis zum 10. April
d . I . bei dem Unterzeichneten
abzugeben.

Nachrichtlich bemerke ich , daß
der Schützenverein auch nicht
abgeneigt ist , das bezeichnte
Etablissement zu verkaufen,
und wollen Kaufliebhaber vor
dem 10. April d. Js . mit mir
in Unterhandlung treten.

W . Köhler.

Verkauf.
Edewecht. Der HandelsmannGeich.

Albers von Wardenburg läßt am
Dienstag , den 3 . April d . I . ,

«achm . 3 Uhr auf. ,
in und beiOtto Gehrels Wirtshause hiers . :

15 Stück tiedige u. milch-
gebendeKühe und

^ Quenen , worunter
mehrere nahe am Laiben stehend,

8 trächtige und
20 große und kleine

Schweine
öffentlich mit geraumer Zahlungsfrist verkaufen.

Liebhaber ladet ein H . Setje.

Jmmobilmr - Verkauf.
Cdewecht. Dritter Termin zum Verkauf

der zu Nordedewecht an der Chaussee belegeneu
Köterei des Schuhmachers Eilert Diedr.
Meyer , bestehend aus:

einem Wohn Hause, Speicher,
Scheuneund folgendenLändereien:
Flur 17, Parz . 468/71 , Garten,
groß 0,5905 Ka, Flur 18 , Parz . 77,
Bauplacken am Viehdamm, groß
1,1981 da , und einem am Alten-
otitherdainm belegenen Moor¬
placken,

ist angesetzt auf
Donnerstag , den 5 . April d . I .,

vormittags 11 Uhr,
in Ww . Markend Wirtshaufe daselbst.

Reflektanten werden mit dem Bemerken ein-
geladen, daß bei irgend annehmbarem Gebote
der Zuschlagin diesem Termine unbedingt
erfolgen wird. H . Setje.

Eine kleineWirtschaft , am liebsten mit
Handlung , wird zu Mai zu mieten gesucht,
am liebsten auf dem Laude , mit Preisangabe.
Auskunft erteilt die Exped. d . Bl.

I « de» ol . KlävemannffchenBüschen
zu verkaufen mehrere Tausend schöne
Eichheister von S—3 Meter Höhe,
1« « Stück S 1VVV St . 8V

Näheres zu erfragen bei Haake auf
Dietrichsfeld bei Oldenburg.

Aelteke bestorganisirte Annoncen-LrpediLion

FHaasensLein K Vogler
' ' ArttrN 'Gesrllschast,

E

^ Sanrbnrg , ruterwall - 8
besorgt billigst, zuverlässig und reell Annoncen jeder Art für hiesige und auswärtige Zeitungen,

sie giebt auf die Vriginal -Tarife der Zeitungen die höchsten Rabatte

und ist unparteiisch bei der Auswahl der Zeitungen
und Zeitschriften.

Jeder Inserent handelt in eigenem Interesse , wenn er vor Griheilnngseiner Aufträge
erst von Haasenstein sr Mogler A.G . KostrnvormischUu; c verlangt. Geschurackuoüe
Entwürfe ans Wunsch, HO jährige Erfahrung verbürgt die richtigste Auskunft,

wie undWS man erfolgreich mserirt.

Ausverkan ^ TSSLRiOW.
Littel. Die Vormünderder minderjährigen

Kinder des weil. HausmannsI . H . Schröder
daselbst lassen wegen gänzlicher Aufgabe der
Landwirtschaft am
Sonnabend, den 7. April d. L .,

vorm. S Uhr anfangend,
in und beim Wohnhause des weil. I . H.
Schröder zu Littel , öffentlich meistbietend mit
Zahlungsfrist verlaufen:
I . An Vieh:

2 egale braune Pferde , flotte Gänger , 5
und 10 Jahre alt.

2 tiedige und 3 güste Kühe,
4 3jährige tiedige Quenen,
7 2- und 1jährige Rinder , 1 Milchkalb,
180 Schafe , beste Zuchtschafe und Hammel,
4 trächtige Schweine, alsdann bald ferkelnd,
1 großes altes Schwein,
10 alsdann sechs Wochen alte Ferkel,
30 Hühner , 1 Hahn , 1 Schäferhund , 1

Haushund;
II An Acker - und Viehzuchtgeräten:

3 Ackerwagen, 2 Pflüge , 2 Eggen , 1 Breit¬
dreschmaschine mit Göpel , 1 Häckselmaschine,
1 Schneidelade mit Messer, Kisten, Baljen,
Tröge , Spaten, Forken, Krapper , Schieb¬
karren, 1 Heuwagen, 1 Staubmühle, Pferde¬
geschirre , Sensen , 1 Dezimalwaage , 1
Grützquerne rc.

III . An Haus - und Küchengeräten:
2 Glas - und 2 Kleiderschränke, 1 Milch¬
schrank , 1 Hangschrank, 3 Koffer, I stz Dtz.
Stühle, 3 Stühle, 3 Tische, 1 Wanduhr,
1 gr. kupferner Kessel , 3 vollst. Betten , 1
Webestuhl mit Zubehör , Spiegel , Lampen,
Töpfe , 4 Milchttansportkannen , sämtliche
Zinn- und Pvrzellansachen , 2 Flachshekeln rc.

IV An Naturalien und Vorräten:
ca . 1000 Kilo tr. Roggen , ca . 1000 Kilo
Saat -Hafer , Gerste, Buchweizen, einige 1000
Kilo Stroh , 10,000 Kilo Heu , mehrere
Fuder Dünger , mehrere Fuder Torf, ca . 200
Scheffel Kartoffeln , Runkelrüben , Wurzeln,
tr. Erbsen und Bohnen , etwa 500 Pfd.
Speck und Fleisch, überhaupt alles was sich
in einem kompletten Haushalte vorfindet.
Bemerke noch , daß bei den Schafen der Ver¬

kauf anfängt und pünktlich begonnen wird.
D . Wachtendorf.

Oeffentl . Verkauf.
Der Schmiedemeister Zoh. Frerichs

zu Bürgerselde , Hakenweg Nr . 3,
läßt wegen Auswanderung am
Montag, den 9 . April d . Ä .,

nachmittags S Uhr ans. ,
öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen:

3 Ziegen.
1 Schwein,

1 Kleiderfchrank, 2 Wandschränke, 1 Küchen-
schranl mit Aussatz , 2 Kommoden, 3 Tische,
2 Bettstellen , Stühle, 1 Spiegel , 1 Wand¬
uhr , Schilderten, 1 Koffer, 1 Schuh-
machernähmaschinei« gutemZuftande,
1 Hobelbank, 1 Blasebalg , 1 Amboß,
1 Bohrmaschine, 1 Schleifstein, 4
neue Handwagenräder , 1 Waschballje,
1 Regentonne , 1 Hackblock mit Messer, 1
Sense , Spaten, Forken, Harken und Hacken,
1 Schiebkarre, 1 Bohnenschneidemaschine, 1
Bohnenfaß , 1 Butterkarne , 1 Kaffeebrenner,
Töpfe und Eimer , 2 Lampen , 1 Laterne,
1 Quantität Kartoffeln , Stroh , Heu , ein
Haufen Dünger , sowie viele hier nicht
genannte Gegenstände. E . Memmen.

kauft Postsekretär kwvds,
Naumburg (S .).

Frisches Roßfleisch , sowie Nagelholz
empfiehltI . Spiekermann , Kurwickstr. 26.

Oldenburg.
Mittwoch, den 4. . April d . I .,

morg 9 Uhr und nachm. 2 Uhr aufgd.,
sollen im Auktionslokale an der Ritter¬
straße hieß:

1 Plüschgarnitur , mehrere Sofas , 1
mahag . Spiegelschrank, 1 do Bücherschrank,
2 Küchenschränke , 6 Waschtische , Rohr - und
Polsterstühle , 1 amerik. Billard , 6 Bett¬
stellen, 6 Betten , 4 Kleiderschränke, 1 Näh¬
maschine , 1 Regulator , Bilder , große und
kleine Spiegel , Haus- und Küchengeräte, 1
Partie Manufakturwaren und Putzsachen rc.

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kauft werden. F . üenzner.

Wahnbeck. Die Krken des weiland
SchneidermeistersKitbert Schelkstede
hier selblt lassen am
Sonnabend, den 7. April d. I . ,

nachmittags 3 Ilhr anfangend,
den gesamten beweglichen Wachlaß ihres
Erblassers , als:

1 zweith. Kleiderschrank, 1 einth. do . , 1
Ausziehtisch, 4 gewöhnliche Tische , 1 Pult¬
kommode , Rohr - und Rüschenstühle, 1 Wand¬
uhr , 2 Spiegel , 1 gut erhaltene Nähmaschine,
2 silb . Taschenuhren, 1 Küchenschranl mit
Glasaufsatz , 1 Richtebank, 1 Hangschranl,
1 Milchschranl, 1 Backtrog, 1 Koffer, 1
1 Revolver , 2 Terzerole , 1 Jagdflinte,
Lampen , 2 vollst. zweischl . Betten , ver¬
schiedene Porzellan - , Stein- , Zinn - und
Blechsachen, 3 Rollen Leinen, Bettlaken.
Tischtücher, Servietten , Handtücher, Bett¬
decken und Kiffenbezüge und andere Leinen¬
sachen , Manns- und Frauenkleider , 1 Spinn¬
rad , 1 Haspel , Wollkratzer, 1 Garnwinde,
33 Säcke, 1 lupf . Kessel , 1 Hackblock , 1
Stoßeisen , 1 Haarzeng , 1 stein. Fntterblock,
2 zweir. Handwagen , 1 Borfkarre , 1 Heu-
krenke , Forken , Harken, Spaten, Hacken,
Flegel , 1 Quicke , 1 Haumesser, ca . 5 Fuder
Torf, ca . 12 Scheffel Kartoffeln , sowie viele
sonstige Haus- , Küchen- und Ackergeräte

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist
verkaufen. E . Memmen.

Nach beendigtem Verkaufe sollen von der
Stelle des weil. Erblassers Sie vor dem Hause
zu Wahnbeck belegenen beidenWiesen , circa
10 Scheffelsaat groß , zur Benutzung für diesm
Sommer verpachtet werden.

Holle. Die Erben des weil. Heuermanns
I . H. Pnnke daselbst lassen am
Dienstag , den 3 . April d . I . ,

nachm . 1 Uhr anfgd.,
in und bei der Wohnung des Erblassers:

3 vollständige Betten , 1 Pult mit Aufsatz,
1 Kleiderfchrank, 2 eichene Koffer, 2 kleine
Schränke , 1 Wanduhr , 6 Handkörbe, 6 gr.
Körbe, mehrere kl . Körbe, 1 Fleischtonne,
mehrere Futterkasten , Waschbasten, Kisten
und Kasten, 1 Eisschlitten, 1 stein . Schweine¬
trog , 1 große und 1 kleine Leiter, 1 Scheffel¬
maß , 1 Wanne , Sensen und Haarzeuge , 1
Schlagtau , Tische und Stühle, verschiedenes
Haus- und Küchengerät, 2 Lampen , 2 La¬
ternen, 2 Kesselhaken , 1 Jagdtasche , 1 De-
miahn mit Petroleum , 1 Kaffeebrenner, 2
Wagen und Gewichtstücke , 1 Schiebkarre,
1 Schleisstein, 1 Wallholz , 8 Hühner und
1 Hahn , 1 Dielenschiff, zur Zeit bei der
Holler Wafferschöpfmühle befindlich, einige
Fuder Torf, ca . 200 Pfund Heu , ca . 30
Scheffel Eßkartoffeln, 5 Seiten trockenen
Speck, 2 Schinken und was sich sonst vorfindet

öffentlich meistbietend verkaufen, wozu einladet
H. Claußen.

Feimo äschern ». Plätterei
M . Beutner , Grünestraße 14m

Westerstede. Der Köter Friedrich
Schmidt zu Westerloy läßt umzugshalberam

Dienstag ) den 3 . April,
nachmittags1 Uhr anfgd.,

4 Milchkühe , L fette Kuh,
5 Ljähr. Quenen , 3 2jähr.

Ochsen,
1V junge Ferkel,

2 Glasschränle , 2 Kleiderschrünke, 2 Betten,
1 Kommode, 3 Tische, 12 geschnittene
Stühle, 6 gedrechselte do. , 2 Wandspiegel,
1 Wanduhr , 1 Hängelampe , 2 Kuppel¬
lampen, 2 Laternen , 1 Kaffeebrenner, 2 eis.
Töpfe , 1 Bratpfanne , 1 lupf . Kessel , 2 Koch¬
töpfe, 175 und 160 Ltr . haltend, 1 Kar¬
toffelquetsche, 2 Kisten, 2 neue Spinnräder,
1 Haspel, 1 neuen Backtrog, 1 Butterkarne,
20 Setten.

1 komplette Dreschmaschine mit
Göpel u . Strohschüttler , sowie viele
sonstige Acker - und Hausgeräte , ferner:
ca. SV« Scheffel Eß - uud Pflanz¬
kartoffeln und plm . 3VVV Pfund
Pferdeheu

öffentlich meistbietend verlaufen.
Das verkaufteVieh knurr auf Wunsch

bis 1 . Mai d . I . in Fütterung stehen
bleiben. W . Geiler , Aukt.

Verpachtung . '
Westerscheps. Die Vormünder über die

minderjährigen Kinder des weil. Köters
Eduard Gerdes Hierselbst lassen am

Mittwoch, den 4. April d . I .,
nachmittags 2 Uhr,

die ihren Pupillen gehörende, zu Westerscheps
belegene Köterei , bestehend ans:

einem kompletten Wohnhause,
Scheune , Backofen , plm . 3 ha
Ban und Gartenlimdereien,
zwei Moorkämpen , groß plm.
6 HZ, und einer Wiese „Wü-
sting," groß 1,5340 HZ,

öffentlich auf mehrere Jahre mit sofortigem
Antritt verpachten.

Liebhaber wollen sich im Wohnhause auf
der Köterei zeitig versammeln.

H. Setje.
Mein Lager in Füllregnlier - und ame¬

rikanischen Oefen , sowie Hildesheimer
Herde zu Fabrikpreisen , wie auch guß¬
eiserne Herde empfehle billigst.

E . Block.
Keffelöfen, rauh und emailliert, von 25

bis 300 Liter Inhalt , empfiehlt
G . Block.

Wiederverkäufer erhalten Rabatt.
Verzinktes Drahtgeflecht in allen

Maschenweiten, verzinktenEisendraht , Walz¬
draht und Stacheldraht empfiehlt

E . Block.

? Lorü 's Lsiseröl.
lAchl 6xpIolji6i -6Nl! k8 pktrolsum.

Osbt mr ballsn llsi:
kug . Lssikn, Kueviokste . 29.

Lummi/trtüls!
Sanitäts -Bazar , I . B . Fischer , Frank¬
furt a. M ., versend , verschloss . Preisliste von
nur bestenfranz . n . engl. Spezialitäten geg . 10 -Z

^ Fröbelsscher ^
^ Montag , den S. April , Anfang <
^ des Sommer - Halbjahrs . Jederzeit ^
^ Aufnahme neuer Zöglinge.
^ Jungen Mädchen ist Gelegenheit
^ geboten, sich zu Fannlien-Erzieherinnen
^ auszubilden . Anmeldungen jederzeit bei
^ der Vorsteherin , Baumgartenstr . 4.

Reuenfelde . Kann noch6 Stück Horn¬
vieh auf guter Weide in Grasung nehmen.
_ Diedr , Kruse.

Ofen . Zu verkaufen
iehende Quenen.

3 nahe am Kalben
Ww . Meyer.

f - diskr. liebev. Aufm bei Frau
4 ^ llllllll Kühl, Hebamme,Osnabrück,
Sutthauserstr . 1 . Schöne ff . Lage, gr . Gartm.

« adv mivb OKckvirbnrx,
13 , als

2sknkwrt
nisäsegölaLbSn.

L . WvUt > .



1

Feinste Fahrräder.
Ausführung : Rahmen bau , Kugellager

überall , auch in der Steuerung,
mit Ouskionnvifön Mk. 195,
mit Oontinontsl - Pnoum . Mk. 349.

Garantie1 Jahr.
Glocken , Laternen rc . Listen gratis.

B Fortmann K Co . , Langestr . 31

A . stopp, LsrlinVil .,
Ingenieur , Mauerstr. 93,

empfiehlt sich für Eisenbahn -Vor¬
arbeiten, Ausführung , Finanzie¬
rung und Abrechnungen rc . von
Eisenbahn -, Straften - u . Wasser-

-H - bauten.

Garnierte Hüte
von 2 an bis zu den feinsten.

Schulhüte , garniert, von 1 ^ an.
Ttroükiilv für Knsdsn.

^1
-81« Xn6 > pp

' 80 !l6
«eilsnstslt

im Großherzogtum Oldenburg zu
Zwischenahn am Zwischenahner

' See. Wiedereröffnung am 5.
April . Ausführliche Prospekte nebst
kurzer Statistik über Frequenz und
Heilerfolge vom Jahre 1893 franko
und gratis.

Zwischenahn, 20 . März 1894.
vr . Xukimann.

Vocibllküts
in größter Auswahl.

Glacee , 4 Kn ., 1,80 u . 2 .25
Seide , Halbseide u. Bamnw . v . 25 ^ an.

Korsetten zu besonders billigen Preisen.

Brautschleier.

G . Hm. Achternstr.
43.

Tornister,
Lüchertaschm, Lücherträger.

Große Auswahl . Billige Preise.
steine . iisllkrsisös,

39 , Mottenstr . 39.

Braunschweiger
und

Lübecker Konserven
z« herabgesetzten Preisen

empfiehlt llitzlil ' .
_ Baumgartenstr. 2.

Ein guter herrschaftlicherLandauer
(Berliner) steht preiswert zu verkaufen.

Bremen , Osterstraße 7.
Bahnhosftr . 12 . Bahnhosftr . 12.

Brennmaterialien.
Antracit-Kohlen , Nutz ! u. I !,
Piesberger Kohlen,
Salon-Stück-Kohlen,
Salon-Knabbel -Kohlen,
Braunkohlenbriketts,
Wests. Nutz I , dopp. gesiebt,
Tors ( schwer u . trocken) ,
zerkleinertes Holz,
Grude.

Alles nur in den besten Sorten empfehle
zu den billigsten Preisen frei ins Haus.
Nettogewicht garantiert.
Bahnhosftr . IA66Ntr6N.

Schulbücher, Atlanten u. Wörterbücher,
neueste Auslagen in soliden Einbänden,

_
8 I, . i i

Die Samenhandlung von Oustav Wiemken,
Hoflieferant , Langestratze 71,

empfiehlt

sämtliche Arten Sämereien
in bester keimfähiger Ware.

DM" Die Samenhandlung steht unter Kontrolle der Oldenburgischen
Landwirtschafts - Gesellschaft.

Herren- ». Kmben -AnMk.
6rö88ie ^U8wall ! , moclerne 8totfs , billigte ^rs >8k.

ZtMstr .
G Zanßen^

rV « L» « ri » 8lv1 » -

jeder Art übernimmt billigst
.1. L « 88s» 8ebntit

in Hannov . - Münden.

, Veste m>d billigste Bezugsquelle f«r garanur«
«me, doppel! -erciiiigl n. gewaschene, echtnordische

>Wir Seifenden zollfrei, gegen Nvchn. «nicht unter lll Pst.)
! gute neue Bcttfedern ?-r Wmd für 68 Pfg.,
88 Pfg., 1 M. -nd 1 M. 25 Pfg. ; feine Prima

! Halb-arme« 1M. «8Pfg . ; meistePslarfrder»
2 M . » . Z M. 58 Pfg. ; silberweiße Bettsc -er»
3 M. . 3 M. 58 Pfg. , 4 M ., 4 M. 58 Pfg. ».

l 5 M. ; ferner: echt chinesischeGanzdauncn <s-hr^
iüllkr-iftig) 2 M. 58 Pfg. und z M. «ervackung
zum Kostenvreise. — Bei Beträgen so» mindesten» 75 M.

i 5°,. R-sau . — Etwa Nichtgefallendes wird
! frankirt bereitwilligst zurückgenommen.

G llooksr L vo. tu lisrwrtl t. Wrstst.

rauch - u.
rußfrei

ver¬
brennend.

Korsetts,
tadelloserSitz , in guter Ausführung z . billigsten
Prüfe . B . A . Weinberg , Markt 22.

neben derMarkthalle. -
D Mnsteebau- ^

KLI. V - I. lll'l'LKIL
LitzbuvA12 . n . 13 . April er.

HauxttrsKsr
50,000 « k , 20,000 « k . , lo,ooo « ll.

i . 8 . 3334 Osläxsiviuus.
215,000 obuo AdrarA r:ablI,Le.

^ 1?orto 4 I,istsI1886 Ü chD Wl! . , 3o 1-t. sxtrer
siuxtsvlsu u . vsrssuäsu auoN gsg . tlaclm.

Osv » i ' Vr » n « i ' L O « . ,
ksnkgesobäft,

8 ll N l. I V/ , 1Hs (1ri <:ii8tr . 181.

Wichtig für Viehbefiher!
In der Apotheke z . we iften Lilie in

Emden wird seit langen Jahren ein Mast-
und Freftpnlver dargestellt , welches zu¬
gleich als Schutz- und Heilmittel gegen d ie
sog . Schweinekrankheit von unübertroffener
Wirkung ist. Bei fortgesetztem Gebrauch dieses
Pulvers wirv die Freßlust der Schweine be¬
deutend erhöht und dadurch ein sehr rasches
Fettwerden bewirkt . Sämtliche Besitzer , die
kurz vor Eintritt der wärmeren Jahreszeit
mit der Anwendung diejes Pulvers bei ihren
Tieren begannen , versichern , daß ihre Schweine
stets gesund blieben , auch wenn in der Nach¬
barschaft viele starben bezw . geschlachtet werden
mußten . Auch kranke Tiere wurden , wenn die
Krankheit noch nicht zu weit vorgeschritten
war, geheilt. — Preis einschl . Gebrauchsan¬
weisung V2 lrZ ^ 1 .20 , Postpaket10 ^ franko

^ HnMi '
igkn - ^xAMkn . H*-

en . »

I

Oe. Koicimsnn , stamlnreg , kui-stal, 34.
12 Fachlehrer. — Nur klein . Abteilungen.

43 Schüler bestanden 1891 . ,
46 : — 1892 — 49 : — 1893 . >

MU- 79 ! seit1879 . (Prospekte gratis .)
Pension : stete Aufs ., energ . Förderung.

M 2 . April Beginn d . Semesters . B

k . k>tel , Dawenschneider^
Oldenburg, Achternstraße 5,

empfiehlt sich zur Anfertigung vonStraften-
und Gesellschaftskostümen,

sowieReitkleidern undMänteln aller Art
_ zur bevorstehenden Saison.

Tuchfabrik und Versandthaus,
ItirvbtdvrK i . 8 . ,

giebt an zahlungsfähige Schneidermeister und
Wiederverkäufer seine reichhaltigeMuster¬

kollektion gratis und franko.

Waschresse ! , von 25 — 300 Ltr . ,
roh und emaill. , Oefen aller Art,
Hildesheimer Kochherde , sowie
Dachfenster , Schornsteinschieber
und Herdringe emps . billigst

vannemann , Staustr. 7.

in allen Weiten empfiehlt
W . Weber , Langestr. 86.

Empfehle : Klosetts , hermetisch
verschließbare Absnhrtonnen,
Fäkalienabsuhr , eigenes best¬
bewährtes System.

Joh . Wiemken , Alle Huntestr. 9.

Immobilst erkauf
oder Verpachtung.

Hatten . Die Erben des weil. Brinksitzers
B . Wicke beabsichtigen ihre nahe bei der
Halter Mühle belegene RB

Brinksitzerstelle,
bestehend aus Wohnhaus, Scheue, 30 Scheffels.
Garten- und Ackerland , unmittelbarbeim Hause
belegen , 2 Jück Wiesenland in der Hatter-
wüstig und 3 ^ Jück Unkultiv . , mit Antritt
1 . Nov . d . I, , Ackerland nach Abernte d . I .,
zu verkaufen , oder auf mehrere Jahre zu ver¬
pachten.

Unterzeichneter wird am
Donnerstag , den 12. April d. I .,

nachm . 6 Uhr . ,
in Kunst Wirtshause zu Hatten anwesend
sein , um mit Liebhabern zu unterhandeln.

_ H Ripken.
Westfälische Kohlen, Nuß l , doppelt gesiebt,
Englische dito, dito,
Salonkohlen , Nuß I , gewasch , Z . Margarethe"
Anthracit -Kohlen, Nuß I u . II , gewaschen,
Maschinentorf, ) trocken aus dem Lager-
Backtorf, j schuppen,
Grabetorf , i in bester Qualität.

Reelle Bedienung bei billigen Preisen.

rxpress - Oomploii
' .

Kkilüen ü. II0IK8 .
G Im April treffen große D

Sendungen
Damenblonsen

ein . nur erste Neuheiten.
Lngüsekv 6nepon - 6o8lum6,

fertig 19 .— fertig.
, Theodor Meyer , Schüttingstr. 8 .

Slahlpanzer-Geldschrimke,
feuer - , fall- und diebessicher , Fabrikate ersten

Ranges.
l . 6 . ?6troll>, 66 >ll8oIu 'LnIifabi ' i !<,

Magdeburg , Knochenhauerufer 19.

Den Eingang sämtlicher Neu¬
heiten in Pntz artikeln, als:
Hüte , Blumen , Federn , Bänder,
Stoffen , Nadeln re . , zeige ergebenst
an und empfehle dieselben zu billigen
Preisen.

MoLellhüte
in feiner Auswahl.

Hüte und Federn zum Waschen
und Färben erbitte mir baldigst.
Achternstr. 44 . Liiere.

»« '»
^0» Verüerx»«»!»»«»

uvixsSnäerts
I'ürseddöeüsea , 6a1 . 11 M/m s. dl. 9, 10,
13, Kelisldendüvüsen , 6al . 11 wl/m ü N . 14.
17. 20, Seürotlttnten , 6a1 . 32 — 3,5 va/m
s N . >0, ll , 12.5'), soüä. siettsi' urlä vor-
2ÜAtiott im Lotiuss. vorrntkiASirusori L 6o .,vormals Simson ttnek,

„ 6rimmsi8c;ke
81111

1LLl1Ä « riV » KVI1^
Diu DrlolA cksr Hourioit!

Via Ninllor- uuä puppenvtLgsn-
fabrilr vou

»ssnUl18 krimmL i . 8 . ,
vsrsouckot umsonst u . Irsi illrsu DataloA 88,
vulolioi ' au DaioliluiltiAllsi t u. DlsALim cksr
lAustoi-uiisrroiollt (lustellt . NöoliskkI,6i8tung8-
kaviglikii. — 8ps2ialitüt : „Xaoli är^tliober
Voi'solii'itt llsrAbstsllts HuckorvuAsu" vou
7,50 bis 75 IVK. vurubls Ninöervelovipväv8
(Oroiraä) 15 IVX.
^ ^

WnnäsölilnenboLilrei ' !
Zum Schmieren der Nähmaschine gebraucht

das Beste; es ist das Billigste ! Die dem
Petroleum ähnlichen Vaselineöle haben keinen
ölenden Fettgehalt und ruinieren die Maschine.
Lluutzilöl ist das beste Nähmaschinenöl, es
besitzt größteSchmierfähigkeitund harzt nicht!
LInuMäl , präpariert für Nähmaschinen rc.,
von Mbius L 8« !iu , llnnnovor , ist zu haben
in Flaschen ä 60 H bei Herren K . Warelmann,

Das als streng reell bekanntegroße
U eLtfede r rt - Z ager

ffiedarl! fette , Aibsi-8 nackf.,
Bahrenfeld bei Hamburg,

versendetzollfrei gegen Nachnahme nicht
unter10 Pfund garantiert ganz neue Bett-
federn für 60 vorzügliche Sorte ^4 1,25,
Halbdaunen̂ 1,50 , prima ^ 1,80 , ertra
prima ^ 2,30 , vorzügliche Daunen nur
^ 2,50 , hochfeine 3 00 pr . Pfd . —
Umtausch

'
gestattet ; bei50 Pfund5 ft, Rabatt

M
c r- 70.

I
sttzltzno storvege,

Hebamme,
Krieaerstr . 13.

Osternburg. Gut gewonnenes
zu verkaufen . Schützenhofstr . 39.



Gemüse -Sämereien — Slnmen-Sämereien — Feld -Sämereien.
Allgemein anerkannt gute Ware uiw schnelle Bedienung. Verzeichnis auf Wunsch frei ins Haus.

g«retr!fcd gesoiiütrt.

AIskvxtrskt - Wer.
Preisgekrönt ! Preisgekrönt!
Das beste und billigste aller diäte¬

tischen Malzbiere ! Von höchstem Nähr¬
wert ! Nicht berauschend! Von ärzt¬
lichen Autoritäten als das bewährteste
Heil - und Stärkungsmittel für Blut¬
arme, Rekonvaleszenten, schwache Kinder,
nährende Frauen , Lungenleidende, Magen¬
kranke re. verordnet. IG Fl . ä 0 , Ltr.
oderSS Fl . L V. Ltr . für M . 3,0 « .
Frei Haus!

Münchener Malzbier -Brauerei
6IM8l0pll kroterjan,

Berlin k . , Rheinsbergerstratze 73.
Versandbedingungen, Prospekte, Gutachten,
Analysen auf Verlangen gratis u . franko.

Alleinige Niederlage in Olden¬
burg bei Georg Müller , Schütting¬
straße 5.

Kinderwagen in 30 versch.
Sortenv . 10 ^ an , Gesund¬

heitswagen v . 8 ^4 an,
Puppenwagen . Lehnstühle
v . 5 an, Wasch- u . Reise¬
körbein allen Größen v . 3
an , Bäüerkörbev . 2—5 ^4,

sowie alle möglichenKorbwaren u . Matten.
Größte Auswahl , billigste Preise.

Fr . Lehmann , Korbmacher , Gaststr . 1 « .

-G Sensationell ! - --
8elb8l1iiä1lge fa88i,älme!

Oeffuen und schließen sich von selbst luftdicht ab.
Kein Nachtropfen!

8eib8ltiiä1ige ^uflrufukrer!
Vermitteln ohne jegliches Zuthun die zum Ab¬
zapfen nötige Luft und lassen keinen Alkohol
oder Kohlensäure entweichen. Kein abge¬

standenes Bier mehr!
Diese neuen patentierten Erfindungen sind

ungemein wertvoll für Wirte , Wein- u . Bier¬
händler , Kaufleute , Apothekeru . s. w ., sowie für
jeden größeren Haushalt. — Alleinige Nieder¬
lage bei I . Diermann , Haarenstraße10.

Kinderwagen
in größter^Nuswahl von
10 ^4 an , fernerKorb¬
stühle von 5 an,
Blumentische von 4 ^
an, Reise- , Wasch- und
Bäckerkörbe in großer
Auswahl , sowie alle

onstigen Haushaltungskörbe , Kiepen, Matten
u . s. w . zu billigen Preisen.

f . knöres , Korbmacher,
Slaustratze 11.

Nr. 12. Broche aus 14kar . Gold»
massiv aus echtes Silber gewalzt mit Simili
od. echter Perle , M - 1,50 . Nr . 13. Aehnl.
Musterm . Herzchenanhänger M . 2, —«Amerik.
Golddoubl6 -Armbändcr,Nr . 37, breiter
Ne f m. künsil. Brillant M . 3,50 . Corallen,
Granaten , Ringe , Braches , Armbänder rc. zu
wirtlichen längrosprersen . Nichteonven.
Geldzuruck. G-gen Nachnahme od. Posteinzahl.

Goldwaarenfabrik,
Berlin S , Scharrnstr . 5.

ranko.

Das Geschäft steht unter Kontrolle der Oldenburgischeu Laudwirtschaftsgesellschast.

Die Samenhandlung von

lodWll Lekreus m Oläeudurg,
Q

rs

A

s

Langestrafte 89,
empfiehlt

Garten - , Feld - , Wiesen -,
Holz - und Blumensämereien

in bester keimfähiger Ware.
Ferner : Blumenstäbe , Rosenpfähle , Holz ? und Ziuketiketten,

Zinketikettentinte , Etikettendraht , Bindebast , Banmwachs , Raupen¬
leim , Nistkästchen für Vögel , Spiegelkugeln n . a . m.

Berzcichntfse tostknfrci.

8 Zc:cs

Raygräser
Thymothee

Rispengräser
Fiorin

Honiggras
Schwingelarten

Kammgras
Wiesenfuchsschwanz

Trespe
Knaulgras

Rot - u. Weißklee
Schwedenklee

Seradella , Lupinen
Steckrüben

Wurzeln u . Rnnkeln
Sämtliche

Gemüse - und SLumensamen
empfiehlt

ii . !(r-latr , 8 amenvl! >g . , kllLteäs.

von
HV . NW » « »» ,

Oldenburg. Roserrstrafte 4 L.
Jeden Mittwoch und Sonnabend von 9 — 1 Uhr unentgeltliche Behandlung aller

Hahnkrankheiten. — Plombierungen und künstliche Gebisse gegen genüge Vergütung.
? piVLi - ^ I' LXZ3.

Sprechstunden von 9— 6 Uhr , Sonntags von 10— 2 Uhr.

Anfertigung künstlicher Gebisse in Metall und Kautschuk nach den besten
amerikanischenSystemen.

Antiseptische Behandlung erkrankter Zähne.

Plombiemngen in Gold , Amalgam , Emaille rc.

Richten schiefstehender Zähne nach eigener bewährter Methode.

Zahnextraktionen mit Lachgas.

Sämtliche Arbeiten werden auf das Gewissenhafteste bei billigster Preisfiellung
ausgesührt . Bei fortgesetzter Behandlung ganzer Familien ermäßigte Preise.

Die Operationszimmer find mit den besten Maschinen, Instrumenten und elektrischen
Apparaten der Neuzeit ausgestattet.

Gestützt auf eine 14jährige Erfahrung , besonders als Vertreter und Assistent der
berühmtesten Zahnärzte in Amerika, bin ich in der Lage, das Beste in unserem Fache bieten
zu können. _

HrrriLsrAAttruS ^ VuvZiS
in unüdsrtrokkenor ^ .us v̂slll anorlrannt solickor varsonäsn rar vvirlllioli

billigen Uromon
H . . L N . GsrliK « » , Vivr86i » sm ^lieliernkein.

^lnstor lraullo. — Din Vorsuoll küllrt rar ckLueriicler Huncisvllalt.

MI " Preisliste 'MW über särotkiolls

ssnäet Kummiwarenfabrik l . llantorowior,
llerün 0 , UossntliLlorstr. 52 . Preis! , gratis

Siordao » «rcapari » v » r . ckuOe
( Eßbare Vogelbeere)

1893 veredelte Stämmchen giebt ab ä Stück
zu 1 ^ bis 1 ^ 50 ^

/l . Kusse , Amalienstr . Nr. 7.

Itrrl.
anerkannt wohlschmeckender Naturwein,

bei 25 Fl. o . Gl. Pr. Fl . 45 ch bei Faß
von 25 Ltr. an pr . Ltr . 50 H . Auf Wunsch
Proben . Nachnahmeoersandt, bei Angabe von

Referenzen Ziel.
< 1. Llolr , sspLnkfuni a . !V! ain,

Liebfrauenberg 52.

Zimmer - Klosetts,
von 14 Mark an , in der Fabrik von

llosob L leivbmann , Berlin 8 . ,
Prinzcnstr . 43 . Preislisten kostenfrei.

AllsLumpen
füll ^ LU8sS LU6N!

jeder Art n . Wolle
werden moderne

^ _ , ^ äußerst haltbare
Kleiderstoffe, Buckskins, Portieren . Teppiche,
Läufer. Tisch - , Kommoden-, Reise -, Schlaf-
und Pferdedecken Kosten
gering. Muster frco.

WoliwLpLn- ssabi -iIt V8tsrmann,
WüPpansen i . Th.

Damen und Herren als Vertreter gesucht.

äußerer Damm 4-.

in den bekanntunübertroffenenQuali¬
täten das Pfund 60 H , 90 ^ 1 .10,
1 .35 , 1 60 , weiße ^ 2 .— , 2 .50 , 3 .—
3 .50 , Flaum 2 .50 , 3 .— , 4 . — , 5 .—,
6 .50 , kreiert gegen Nachnahme v -m 10
Pfund an frei ins Haus 8t . lossplls-
llaus - llorotto, Freiburg i. B.

Umtausch gerne gestattet.

Costum - Ansertigllllg,
Hermann LUbsrbsrg.
Nach langjähriger ärztlicher Praxis zum Wvhle

für Leidende herausgegeben.

treuer Rathgeder für alle Jene , die durch frühzeMge
Prrirrungcn fich leidend fühlen . E » lese es anih Jeder,
der »n Schwächezustände », Herzklopfen , Angfigesühl und
Brrdnullnasbeschwerden leider , seine aufrichtige ve»
Irbrnng halt jährlich Jansen »«!« rar Hesnndtzetl «.
Zrast . Segen l Mk. (in Briefmarken ) r« dezichen »»a

0 . krurt , Homöepath , VI «» , « I»»!» »«». « .
Dir » in « oudert verfchlaste» « erfchickt

ltsin kustvn msbr.
Lio gutes Kenussmittel sinä bei allen

Küsten, Keuobllusten, Kais- , krust - unä
llungenlvilikn äie Kelöt'scben 2lvisdsll )oii-
llorls . In iknelleten a 50 , 30 nnä 10 ? kA.
neu- allein bei lustus piselier in Tivisebsnalln.

Blutarme
Personen sollten vr . llerrnelll's Eisenpulver
versuchen . Glänzend bewährt seit 28 Jahren
ist es das vorzüglichsteKräftigungsmittel , stärkt
die Nerven, regelt die Blutzirkulation,
schafft Appetit und blühend gesundes Aussehen.
Alle, die es gebraucht haben, sind voll des
höchsten Lobes , wie unzählige Dankschreiben
täglich beweisen . Schachtel Mk. 1 .50 . Großer
Erfolg nach 3 Sch . Allein echt : Kgl.
Priv . Apotheke zum weißen Schwan,
Berlin , Spandauerstr . ? 7.

ZptMlarst vr . msä . IllsM,
Berlin, Leipzigerstr . 91,

heilt Geschlechts -, Hanl, Frauenkrank¬
heiten und Schwächezustände.

Sprechst . : 11—2 v . , 5— 7 n.
Auch briefl. geeignetensalls.

» tSÄr.
in längst bekannter, feinster Qual., sowie eine reiche Auswahl in besten

Od8t - unrj Ävnüäumkn , fruekt- unl! Äö^ träuekönn , Koniferen , kiioliolienäron , 8eii ! ingpüanr6N u . 8.
in nun bsstkn Wans ru » llvraieckrlxstvi » pnoissn.

Ferner , um Platz zu schaffen , eine große Partie sehr schöner _
blühender und Blattpflanzen *

zu Ls »8«r8t » leckrlxvi » Preisen . W

M HW W* ^ UM UWM ^ll fl fl Oillenilurg I . 6r . , Kilültlllül llUt,
ifM - MWWRUDUA - u . L) llllOl) am westlichen Ausgange desEnerstenhostes.

Verlag und Druck von B . Scharf , für die Redaktion verantwortlich : O. Schars m Oldenburg , PeLerstrape S.
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